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Der preußische Städielag .
(Von unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 6. Okt . In Breslau treten heute die Vertreter der
preußischen Städte zusammen . Die preußischen Städtetage sind erst
recht jungen Datums . Bei der großen Ausdehnung des preußischenStaates , der Landesteile von ganz wesensverschiedener Art und In
tereffe umfaßt, ist es an und für sich wohl zu verstehen , daß die Man
ner , die in den städtischen Gemeinwesen Preußens die führende Rolle
spielen, das Bedürfnis empfinden , sich einander auszusprechen über
das , was sie alle angeht und das , was eines Ausgleichs der Meinun¬
gen bedarf . Gerade in Preußen, wo der städtischen Entwicklung so
manche Hemmungen entgegenstehen , ergab sich für die Städte die Not.
wendigkeil, möglichst einheitlich und geschlossen den offenen und ver -
steckten Gegnern der Städte entgegenzutreten. So kamen denn voretwa zehn Jahren zum ersten Male die Abgesandten der preußischenKommunen zusammen , um ihre Wünsche und Forderungen gemeinsam
zu beraten und zu vertreten.

Daß die Notwendigkeit für die Städte Preußens in den letztenJahren geringer geworden sei, ihre Wünsche mit Nachdruck und Ein¬
mütigkeit zur Geltung zu bringen, wird man leider nicht sagen kön¬nen. Noch immer herrscht in der preußischen Volksvertretung das
platte Land , und der Geist des Mißtrauens , der von dort ausgeht,beeinflußt naturgemäß auch die preußische Verwaltung . Gewiß wärees übertrieben, von einem direkt städtefeindlichen Geist in der preu¬ßischen Gesetzgebung und Verwaltung zu sprechen. Die gewaltige Ent¬
wicklung unserer städtischen Kommunen wäre nicht denkbar , auch ohne
staatliche Fürsorge. Aber diese Fürsorge nimmt nur öfter , als es
erwünscht sein kann, das Ansehen einer Bevormundung an . Zu oft stehtman in der Wahrung der Rechte , welche die Selbstverwaltung denStädten gibt, nur einen Widerstreit gegen die Allgewalt des Staats¬
gedankens und ergreift zu dessen vermeintlicher Rettung oft recht we¬
nig geschickte Mittel .

Man wird es daher wohl verstehen , wenn der Vorstand des preu -
ßifchen Städtetages in dem Programm, das er der Breslauer Ver¬
sammlung unterbreitet, den Bedenken wider die staatlichen Aufstchts-
und Mitwirkungsbefugnisse Ausdruck gibt, die das neue preußische
Wohnungsgesetz schaffen will . Daß die Wohnungsfrage namentlichin den Großstädten eine gesetzliche Regelung notwendig macht, das hatdie Volksvertretung nahezu einhellig anerkannt. Freilich bedurfte es
erst eines sanften Druckes seitens des Staatssekretärs des Innern Dr.Delbrück, um die preußische Regierung zu veranlassen , das längstver¬heißene Wohnungsgesetz einzubringen. Erst als Dr. Delbrück im
Reichstage ankündigte , falls Preußen bis zum Herbst kein Wohnungs¬
gesetz einbringe, werde eine reichsgesetzliche Regelung nicht zu ver¬
hindern sein , erschien mit größter Schnelligkeit der preußische Ent¬
lüft . Man verhinderte so den Eingriff des Reiches und benutzte zu¬gleich die gute Gelegenheit, die staatliche Polizeigewalt auch in denStädten , in denen die Baupolizei eine kommunale Angelegenheit ist,zu festtgen . Der Vorstand des preußischen Städtetages erwartet von
dieser staatlichen Einmischung nichts Ersprießliches , ein Gegeneinan-derarbeiten von staatlicher und städttscher Polizei und eine Verall-

gerneinerung der Wohnungspolittk, die auf die in den einzelnen
Städten grundverschiedenen Verhältnisse zu wenig Rücksicht nimmt;
daß darunter auch di« Selbstverwaltung leiden würde , ist nicht zu be.
zweifeln.

Autzer dem Wohnungsgesetzentwurferregt der Plan , benachbarte
Gemeinden zu einem Volksschullastenausgleichsverbaudzu vereinen,
die Bedenken der preußischen Stadtverwaltungen . Di« Entwicklung in
den großen Jndusttiemittelpuntten hat es mit sich gebracht, daß viel
fach kleinere und leistungsschwache Gemeinden die Kinder der Fabrik
arbeiter einzuschulen haben , während die benachbarte Großstadt aus
der Arbeit der Fabrikarbeiter den Nutzen zieht, für die Schulbildung
ihrer Kinder aber nicht aufzukommen braucht . Daß hier ein Aus¬
gleich angebahnt wird, ist daher sicherlich begreiflich . Ebenso begreif¬
lich aber ist es , daß die Städte in einem Ausgleichsverband mit nur
leistungsschwachen Gemeinden nur eine neue Anforderung an ihre
ohnedies schwer belastete Stadttasse sehen und daher einer solchen
Regelung sehr skeptisch gegenüberstehen ; viel eher wünschten sie noch
einen Ausgleich über die ganze Monarchie hin, bei denen ihre finan¬
ziellen Interessen besser gewahrt würden . Die Finanzsorgen der
Städte werden vor allem ihren Niederschlag finden in Erörterungen
über das Kommunalabgaberecht. Die ungeheure Steigerung der Aus¬
gaben, welche die moderne städtische Entwicklung namentlich den
Groß , und Industriestädten auferlegt, drängt den Städten gleichsam
die Notwendigkeit auf, sich neue Steuerquellen zu suchen . Solche zu
finden , ist aber nicht möglich , ohne eine Verschiebung der Grenzen ,
die für die Erhebung der Kommunalabgaben bisher gesetzt sind und
die ihrer Erweiterung im Wege stehen.

Die schwierigen Aufgaben, mit denen sich die Abgeordneten der
preußischen Städte zu befassen haben , werden ihre Arbeitskraft vor¬
aussichtlich zwei Tage in Anspruch nehmen . Wir hoffen , daß ihre
Beratungen den preußischen Städten von dauerndem Nutzen sein
werden .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen vom 26 . September 1913 wurde dem
Oberpostassistenten Ludwig Walter aus Mannheim der Titel Post¬
sekretär verliehen.

Sadifche Chronik.
# Eggenstein (A . Karlsruhe) , 6 . Okt. Der Turnerbund hier

feierte gestern abend Abschied von seinen sechs zum Militär einberufe-
nen aktiven Turnern. Am Nachmittag ging ein ZLglingspreisturnen,
zu welchem sich 14 Zöglinge gemeldet hatten, voraus ; die 14 Bewerber
erhielten sämtlich Auszeichnungen, darunter zehn Kränze . Am Abend
führte dann der Verein eine Musterriege am Pferd vor und baute
verschiedene Pyramiden aus mit Beleuchtung. Hierauf fand eine
Tanzunterhaltung statt

-f- Pforzheim , 6 . Okt. Gestern abend 3410 Uhr ereignete
sich kurz vor Eutingen ein Autounfall . Ein Arbeiter aus
Pforzheim kam in betrunkenem Zustande dem Auto des
Herrn Architekten Eoll -Pforzheim , welches mit vier Personen
besetzt war , zu nahe und mutzte bewußtlos vom Platze getra¬
gen werden . Das Auto , welches von Herrn Eoll gelenkt
wurde und nach vergeblichen Warnungssignalen seinerseits
auszuweichen versuchte , kam zu weit vom Wege und über¬
schlug sich . Die Insassen wurden herausgeschludert, kamen

aber bis auf einige leichtere Verletzungen mit dem Schreckendavon. Das Auto selbst wurde sehr stark beschädigt .* Eutingen (A. Pforzheim) , 6. Okt. Unter großer Be¬
teiligung wurden gestern nachmittag die beiden nachträglichen
Opfer des Btandunglücks in Eutingen, der verheiratete Mau¬
rer Karl Zahnlecker und der ledige Eoldarbeiter Emil Nittel ,
gemeinsam zu Grabe gebracht. — Gestern abend 11 Uhr
sprang die in den siebziger Jahren stehende Frau Elsässer in
den Eutinger Mühlkanal und ertrank . Die Leiche wurde als¬
bald am Rechen des elektrischen Werkes von einem Arbeiter
herausgezogen.* Dietlingen (A. Pforzheim ) , 6. Okt. Am Neubau des
Fabrikanten Freivogel hier ereignete sich am Samstag ein
Unfall . Als der Maurermeister Karl Philipp Bischofs mit
einem schweren Stein auf der Achsel auf dem Gerüst des
zweiten Stockwerkes lief , brach das Gerüst plötzlich zusammen
und Bischofs fiel in die Tiefe , wo er bewußtlos liegen blieb
Der schnell herbeigerufene Arzt stellte eine schwere Gehirn¬
erschütterung fest, welche die sofortige Ueberführung ins
Krankenhaus erforderte . Am Aufkommen des Verletzten wird
gezweifelt.

cst Mannheim , 6 . Okt . Gestern mittag wurde auf den
alten Friedhofe von dem Friedhofsverwalter der in der Mitt «
der 56er Jahre stehende Sodawasserhändler Friedrich Hänge-
rer erhängt aufgefunden . Der Friedhofsoerwalter wurde durck
einen starken Verwesungsgeruch darauf aufmerksam. Hänge/
rer wird schon seit 10 Tagen vermißt . Die Leiche war ganz in
Gebüsch versteckt, so daß sie gar nicht gesehen werden konnte
Nach einem bei ihm aufgefundenen Schreiben hat er die Ta :
infolge eines unheilbaren Leidens begangen . — Der ledige IS
Jahre alte Fabrikarbeiter Jakob Bopp von St . Leon kam am
3. ds . Mts . auf seiner Arbeitsstätte in die Transportbahn und
erlitt eine derart schwere Verletzung , daß ihm der rechte Fuß
amputiert werden mutzte . Infolge der Verletzungen ist Bopp
heute nacht um 3A12 Uhr im Allgem. Krankenhaus gestorben.
— Der 28 Jahre alte Eisendreher Friedr . Hirth , der am 2 . Ob
tober verunglückte, indem ihm eine eiserne Welle das Bett
zerschlug , ist heute früh 2 Uhr im Allgem. Krankenhaus ge¬
storben. — Das 7 Jahre alte Mädchen, welches am 20. Septem¬
ber sich auf die Deichsel eines Anhängewagens setzte , herunter¬
fiel und überfahren wurde , ist am 4 . Oktober, im Allgemeinen
Krankenhaus gestorben.

- :- Schwetzingen, 6 . Okt . Die Bezirksobmannschaft Mann¬
heim des badischen Cisenbahnerverbandes hielt gestern nach¬
mittag hier eine gutbesuchte öffentliche Versammlung ab, in
welcher Verbandssekretär Alex Heini aus Karlsruhe über ,L >ii
Mindestforderungen der Arbeiter und unteren Beamten ar
den kommenden Landtag " sprach. In der Versammlung waren
auch mehrere Landtagskandidaten vertreten , die sämtlich das
Versprechen abgaben , daß sie im Falle ihrer Wahl mit Nach¬
druck für die Forderungen der Eisenbahner eintreten würden .
Zum Schluß wurde folgende Entschließung einstimmig ange¬
nommen : ,L )ie heute am 5 . Okt . im Lokal „Wilder Mann " in
Schwetzingen aus allen Teilen des Bezirks gut besuchte Ver -.

Per Wille zum Leven.
Roman von Paul E r a b e i n .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig .)
( 13 . tiortsetzung . ) Nachdruck »erdatrn

Bernd Olfers stand auf dem Bahnsteig der Station Veveyund ermattete den Gast.
Der Zug lief ein . Eine ganze Anzahl Passagiere stieg aus .Olfers blickte sich suchend um. Sein Blick fiel auf eine Gruppevon älteren Damen , die sich von einer jüngeren Mitreisenden

verabschiedtten. Nun stand diese allein — in ihrem silber-grauen Staubmantel , auf dem Kopf ein kleidsames englisches
Hütchen mit einem duftigen Reiseschleier und nur ein kleines
Ledertäschchen in der Hand , schlank, reisefertig — und sah sichauch ihrerseits um. Da trat er auf sie zu.

„Pardon , Fräulein Wende?"
„Ganz recht, — ja —"
Aber es ttaf ihn doch ein ungewisser Blick.
„Na , da fttmmt 's ja . Schön willkommen. Lore ! Ich bin

Uämlich Onkel Bernd .
" '

„Onkel Bernd ?"
Mit großen Augen sah sie ihn an .

^

, «Za . ja ! Aber es scheint," — und er lachte belustigt auf ,
«du glaubst mir 's nicht recht ?"

„Doch, ja — natürlich — bloß — ich Hab ' immer gemeint,du sähest ganz anders aus . Aber verzeih nur . Also gutenTag , lieber Onkel Bernd ! "
Sie machte eine Bewegung , ganz instinttiv . als wolle sieihm das Gesicht zum Gruße darbieten . Aber dann neigte ste

den Kopf rasch wieder zurück und reichte ihm nur die Hand, miteinem frischen , festen Druck.
Alles war besorgt, das Gepäck vorn beim Kutscher und sie«ihren nun vom Bahnhof ab, zur Stadt hinaus . Da wandte

sich Olfers seiner Begleiterin zu .
Jluit laß dicb doch aber mal ansehen. Lore. Das Bild .

das wir von dir haben , scheint ja in der Tat etwas „veraltet "
zu sein . Komm, schlag' doch mal den Schleier zurück.

Sie folgte ungezwungen der Aufforderung .
„So — nun kannst du mich ungestört beaugenscheinen,

Onkel Bernd .
"

Und dann mutzte sie plötzlich lachen .
„Mein Bild — ja , das glaub ' ich wohl ! Damals war ich

ja noch eine schreckliche kleine Vogelscheuche. — Aber du bist ja
so still. Onkel Bernd ? "

Er betrachtete sie noch immer .
„Sonderbar — wie sehr du Edith ähnlich siehst."
„Wie ? — Ich der Tante ?"
Er nickte.
»Za . — Als sie ein junges Mädchen war . in deinem Alter ."
„Ach nein ! Das ist ja seltsam. Denn eigentlich sind wir

doch nur ziemlich weitläufig verwandt ."
Und sie sah ihn an .
Aber nun nahmen ihre Gedanken rasch wieder eine andere

Richtung wie sie ihrerseits ihn so anschaute, zum ersten Male
in aller Ruhe .

„Und so siehst du also aus , Onkel Bernd ."
Jetzt war das Lachen an ihm.
„Das klingt ja so enttäuscht. Hallo ! Gefall '

ich dir etwa
nicht bei näherer Inspektion ?"

Eine leise Röte flog auf ihre Wangen .
„Wie kannst du so etwas denken , Onkel Bernd ? Rur —

ich sagte dir 's ja gleich — auf dem Bahnhof : Ich hatte mir dich
ganz anders vorgestellt,"

„Na , wie denn?"
„Ach — so viel älter und ehrwürdiger ." ■
Und ihr Blick streifte unwillkürlich rasch noch einmal sein

schmales , kluges Gesicht mit dem kurz gehaltenen Bart auf der
Oberlippe . So gar nichts Onkelhaftes . Wie ein Dreißig¬
jähriger sah er aus .

So , so .
" Belustigt sah er sie an . die jetzt ein wenig ver¬

legen den Blick senkte . „Also schon so ein bißchen Mummel¬
greis ! Das ist ia sehr gut — wirklich.

"

Seine Heiterkeit steckte sie an und gab ihr schnell die Un¬
befangenheit wieder .

„Aber nun bin ich doch recht froh, daß du so ausschaust. Nun
brauch'

ich doch wenigstens nicht so schrecklich viel Respekt vor
dir zu haben — gelt ? "

Ihre Augen trafen sich . Fast übermütig scherzte er da.
„Oho , Lore ! Das will ich dir mich doch ausgebcten haben ?"
„Freilich , freilich," gab sie zu , halb noch immer neckend,

halb aber doch im Ernst , „Vor einem so berühmten Manne
wie du ! "

„Wie — ich ? " Er mutzte jetzt herzlich lachen . „Mädel ,wie kommst du darauf ?"
„Nun , man liest doch so viel in den Zeitungen von dir .

Immer , wenn ein grotzer Prozeß ist. bist du doch dabei . Selbstin unserem Blättchen in Rottburg stand es stets : „Der bekannte
Berliner Verteidiger , Rechtsanwalt Olfers . —“ Ganz komisch
ist das , daß ich dich nun so von Angesicht sehe und hierneben dir sitze.

"
Und still, aber mit frohleuchtendem Blick sah sie ihn jetzt an .
Ueber Bernd Olfers war ein Schweigen gekommen . Das

war nun gewesen . Sie würde sobald keine Gelegenheit mehr
haben , derartiges in den, Blättern zu lesen .

Lore gewahtte es nicht . Ein Gedanke beschäftigte sie, der
ihr wohl schon durch den Kopf gegangen sein mochte.

„Sag , Onkel Bernd , wie ist das eigentlich gekommen , daß
du so berühmt geworden bist ? Hast du dir auch so eine
Spezialirät zurechtgelegt, wie die Aerzte?"

Seine Mienen hellten sich unter ihrem Blick wieder auf .
„Hast du 's immer noch mit der Berühmtheit ? Lore , die

existett wirklich nur in deiner Phantasie . Na ja . ich gebe zu :
Ich habe einen gewissen Ruf als Kriminalist . Und wie ich

's
dazu gebracht Hab'

, möchtest du gern wissen ? "
Sie nickte eifrig .
»Za , siehst du , das ist im Grunde gar nichts besonderes.Es hat mir einfach nur immer widerstrebt , auf die Tränen¬

drüsen zu spekulieren bei den Geschworenen . Das war mir zuwohlfeil , au komödiantenhaft . Dafür aina ich lieber einer

i
' it



onte z
Sammlung erklärt sich mit den Ausführungen des Berichterstat¬
ters vollständig einverstanden . Die Versammlung spricht die
Erwartung aus , nachdem die anwesenden Herren Landtags¬
kandidaten durch die Ausführungen des Berichterstatters näher
auf unser Verbandsprogramm aufmerksam gemacht worden
sind und die Not der unteren Beamten und Arbeiter in Wirk¬
lichkeit kennen gelernt haben , bei hoher Kammer dafür eintre -
ten zu wollen , daß die Lage derselben unbedingt verbessert
wird . Da durch das fortwährende Steigen der Wohnungs¬
und hauptsächlichsten Lebensmittelpreise die Verhältnisse der

' Eisenbahner sich verschlechtert haben , verlangt die Versamm¬
lung , daß die großh . Regierung die notgedrungenen Wünsche
jder unteren Beamten und Arbeiter baldmöglichst in Erfüllung
gehen läßt .

"
7, : Heidelberg , 6 . Okt. Die Besserung in dem Befinden

des Oberbürgermeisters Dr . Wilckens macht weitere erfreu -
' liche Fortschritte . — Im Alter von 64 Jahren ist am Sonn¬
tag die Witwe des Geh . Kirchenrats Dr . Heinrich Basier¬
mann , Frau Helene Bassermann , gestorben. Die Entschlafene
war eine eifrige Förderin musikalischer Bestrebungen .

) l Heidelberg , 6 . Okt. Ein schwerer Unfall ereignete sich
heute nacht in Handschuhsheim. Etwa um Uhr kam die
Ehefrau des Taglöhners Ruf beim Herabspringen von der
Freitreppe bei der Wirtschaft zum „Grünen Hof" zu Fall und
erlitt so schwere Verletzungen, daß sie in das Akademische Kran¬
kenhaus geschafft werden mußte . Dort wurde festgestellt , daß
die Frau einen Schädelbruch davongetragen habe.* Heidelberg , 6 . Okt . Eine schwere Revolverschießerei
spielte sich heute nacht an der Ecke der Ziegelgasie und der
Hauptstraße ab. Der Maler Otto Wiehl gab mehrere Revol -

.verschüsse auf die von ihrem Mann getrennt lebende Ehefrau
Eottschal aus Pirmasens ab , ohne sie jedoch zu treffen . Von

-einem Schutzmann und Passanten verfolgt , feuerte Wihl in
der Plöck mehrere Schüsse auf seine Verfolger ab , die jedoch
auch fehlgingen . Schließlich gelang es, ihn zu verhaften . Frau
Eottschall und Wihl wurden in das Amtsgefängnis eingelie -
ifert . Bei der Verhaftung wurde Wihl von der erregten
Menge mißhandelt .

cP Wieblingen (A . Heidelberg) , 6. Okt. Gestern nachmittag
tz/-3 Uhr wurde auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise das
Wohnhaus mit Oekonomiegebäude des Landwirts Adam Hacker
durch Feuer vollständig zerstört. Der Schaden beläuft sich auf
ca . 7000 Mark . Durch die rege Tätigkeit der Freiwilligen
Feuerwehr konnte die stark gefährdete Nachbarschaft bewahrt
-werden .

) ( Hemsbach a . d. B . (A . Weinheim ) , 6. Okt. Hier wur¬
den durch Feuer die drei mit Frucht gefüllten Scheunen des
-Kaufmanns Oppenheimer , der Witwe Hopp und der Witwe
-Eck vollständig zerstört . Man vermutet Brandstiftung . Der
"Schaden beträgt mehrere Tausend Mark .

: ! : Badenweiler » 6. Okt. Der Kaiserlich Deutsche Gesandte
sin Bukarest , Exzellenz von Waldthausen und Gemahlin sind
izum Besuche der Eroßherzoglichen Herrschaften hier eingetrof -
ifen und haben im Hotel Römerbad Wohnung genommen.

HI Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 8 . Okt. Nachdem der Wasser-
jpand des Rheins mehr und mehr zurückgeht, treten allmählich wiederdie Baustellen zu Tage , die seit Frühjahr überflutet waren . Die
«Arbeiten am Stauwehr , der Jnnenbau des Eeneratorengebäudes unddes Schalthauses gehen ihrem Ende entgegen.

) ( Schwenningen (A . Meßkirch ) , 6 . Okt . Hier wurde beiider Bürgermeisterwahl der seitherige Bürgermeister Franz-Tribelhorn wiedergewählt .
0 Radolfzell , 6 . Okt. Der Znngdeutschlandbund, Kreis Konstanz,b̂eschloß in einer hier unter dem Vorsitz des Landeskommissärs Geh.

jRat Straub abgehaltenen Vertretersitzung die Jahrhundertfeier der'Völkerschlacht bei Leipzig am 18 . Oktober mit einem Besuch des
Hohentwiels zu begehen; auf der Ruine werden patriotische Reden
.gehalten , später wird für die Mitglieder in der Festspielhalle Paul
Heyses „Colberg" gegeben.

# Von der Mainau , 6 . Okt. Großherzogin -Witwe Luise hat nachihrem Besuch der Heil - und Pflegeanstalt Reichenau folgendes Tele¬
gramm an den Minister des Innern Freiherrn v . Bodman gerichtet :
„Habe die Freude gehabt , die neue Heil - und Pflegeanstalt bei
Reichenau besuchen zu dürfen , und kann Ihnen nicht genug meine Be¬
wunderung über diese großartig gedachte und zum Teil schon durch -
geführte menschenfreundliche Stätte helfender und heilender Fürsorgefür Geisteskranke aussprechen . Sie gewährt vielversprechende hoff¬nungsvolle Aussichten in die Zukunft nach Plan . Einrichtung . Anord-
Nmng und herrlicher Lage . Möchte reicher lsegen daraus hervoraehenE-roßherzogin Luise .

"
+ ilus Baden , 6 . Okt. Eine seltene Arbeit für unsere Schreiner -merster dürften die Wahlurnen für die Reichstagswahlen fein , für diebekanntlich neue gesetzliche Bestimmungen erlösten sind . In der kom -" ENden Zeit sind sicher größere Aufträge dieser Art zu erwarten , denndie Städte brauchen entsprechend ihren Wahlbezirken mehrere Wahl -

Schuld verstehend nach, legte ihre Wurzeln bloß, die zwi,den Ursachen in der Veranlagung des Täters , seiner Erzieund Umwelt ' Ursachen , die nicht selten die llnbarmherzides Lebens oder die Mängel der bürgerlichen Gesellschaftdie wahrhaft Schuldigen erscheinen lassen . Und so erzieltdenn oftmals nicht bloß bei den Geschworenen , sondern
^ ** ' *n *̂ k ™ Freispruch. Oder doch wenigstens ein mLore , ist das ganze Geheimnis mErfolges .

"
Lchre hatte ihm mit glänzenden Augen zugehört.

— WS" k“5 iE - so seinen armen . Unglücks^ lfen Zu ki)^ bn ! Ist Tante Edith dennsunendnch stolz auf dich? "

begeisterte^ " * ' °6et merkwürdig still , während sie sich w

können?" ^ tc^ k°rum . hätt '
ich dich einmal so l

(«[nÄSi
“ * ' l"‘ t Ii° »>»»>. .

er ." ^ 5 ' LMel Bernd : Ist es denn wirklich wahr , wa -Tante Beate erzählte : Du wolltest deinen Beruf ganzgeben, für immer ? " *
Langsam nickte er.
„Doch — das kann schon sein .

"
„Onkel Bernd ! "
„Run . was denn, Lore ? "

fann i (fi mir doch gar nicht denken ! Wen »fernen Beruf ^ l,eb hat wie du und noch so jung ist —'*
Öfters lächelte wieder nur leise .dir also nicht vorstellen, Lore , warum ichvazu entschließen konnte, meinen Beruf aufzugeben?"

._ 3ch hörte sogar etwas darüber . Tante 5
.
°

»7.
“u <̂ ^anon . Aber ich kann mir nicht denken daßwirklich der Grund sein sollte.

" ' D

_ K ad Ische Kresse ._
urnen , die Dörfer je eine Urne . Die Urnen müssen , im Innern ge¬
messen, mindestens 9b Zentimeter hoch sein , der Abstand jeder Wand
von der gegenüberliegenden Wand muß mindestens 35 Zentimeter be¬
tragen . Im Deckel muß die Wahlurne einen Spalt haben , der nicht
breiter als zwei Zentimeter sein darf . Wenn die Urnen auch für die
Gemeinde- und andere Wahlen verwendbar sein sollen, müssen sie nocheine Reihe weiterer Bedingungen erfüllen , so vor allem die , daß der
Spalt im Deckel verschließbar ist und daß die ganze Urne versiegelt
werden kann, ohne daß dadurch die Urne selbst beschädigt wird . Solid
müssen die Urien gearbeitet sein , da sie für eine Reihe von Jahren
Dienst tun sollen . ~

Zur bevorstehenden Landlagswahl in Boden.
K . Ladenburg , 6 . Okt. Am 5 . d . Mts . fand im Saale des Gast¬

hauses zum Hirsch eine Versammlung der Vertrauensmänner der
Zemtrumspartei des Wahlbezirks Mannheim -Land statt . Vertreter
der Orte Edingen , Neckarhausen, Wallstadt , Seckenheim und Laden-
burg waren erschienen . Herr LandgerichGdirektor Gißler -Mannheim
sprach über die politische Lage in unserem Bezirk. Einstimmig nahm
man den Vorschlag an , den konservativen Kandidaten , Herrn Pfarrer
Karl , zu unterstützen.

T Eaggenau , 5 . Okt. Im vollbesetzten Saale zum „Grü¬
nen Hof" dahier fand heute abend unter Vorsitz des Herrn
Fabrikdirektors Steinfiek eine große Wählerversammlung der
liberalen Partei für die bevorstehende Reichstogsersatzwahl
im 8 . badischen Reichstagswahlkreis und die Landtagswahl
für Rastatt -Land statt . Der liberale Kandidat , Herr Land¬
wirt Unser» sprach über eine Stunde in recht sachlicher Art ,
ruhig , besonnen, klug über die Aufgaben eines liberalen , aus
bürgerlichen Kreisen hervorgegangenen Kandidaten . Nach
den beifallbegrüßten Ausführungen sprach sodann Herr Land¬
tagskandidat Stadtrechnungsrat Pfeift aus Karlsruhe , dessen
gewandte Darlegungen gleichfalls viel Anklang fanden .

3 «ttt Fall Trunk.
c= Karlsruhe , 6. Okt . Der Zentrumsführer Stadtrat

und Rechtsanwalt Trunk antwortet heute in längeren Aus¬
führungen im „Bad . Beobachter" auf die Erklärungen des
Geschäftsführnden Ausschusses der Fortschrittlichen Bolkspartei
und des nationalliberalen Parteiorgans , der „Badischen Lan¬
deszeitung ", welche ihm wege« seiner Behauptung in der
Reichsparteilichen Wählerversammlung über das Bestehen
eines Geheimabkommens zwischen Liberalismus und Sozial¬
demokratie den Vorwurf der Unwahrheit machten und wegen
der Behauptung des Spekulierens auf Zentrumsstimmen ihn
der Verleumdung beschuldigten, ihm auch Indiskretion in Sa¬
chen von Rathaus -Angelegenheiten vorwarfen .

Herr Stadtrat Trunk seinerseits bestreitet nun , ausdrück¬
lich von einem „Geheimabkommen" gesprochen zu haben . In
dem von ihm wiedergegebenen Wortlaut seiner Rede heißt
es allerdings : „Wir wissen ganz genau , daß Herr Dr . Gön¬
ner verpflichtet ist , vor der Stichwahl feine Kandidatur zu¬
rückzuziehen » insbesondere dank , wenn in der Mittelstadt
Herr Geheimer Hofrat Rebmann im ersten Wahlgang ge¬
wählt sein wird rc.

" Man kann gerade nicht sagen, daß sich
diese Fassung der Worte von dem behaupteten Ausdruck
„Geheimabkommen" wesentlich unterscheidet. Jedenfalls setzt
sie ein „Geheimabkommen" als Tatsache voraus .

Im klebrigen würde Aussicht bestehen. Herrn Dr . Gönner
vielleicht schon im ersten Wahlgang definitiv gegen den Sozial¬
demokraten im 44 . Karlsruher Wahlkreis zum Abgeordneten
zu wählen und damit die ganze Angelegenheit des Zurück -
ziehens von sich aus zu erledigen , wenn die Bürgerlichen Par¬
teien dortseldst sich wirklich alle gegen die sozialdemokratische
Kandidatur zusammenschlössen und nicht ihrerseits durch Auf¬
stellung einer Sonderkandidatur erst die sozialdemokratischen
Chancen erhöhten.

Nachdem Herr Trunk in der Wiedergabe seiner Rede die
Behauptung wiederholt , daß die Kandidatur Gönner eine
Spekulation auf Zentrumsstimmen sei , bestreitet Herr Stadt¬
rat Trunk alsdann . Rathausgeheimnisse in der Versammlung
verraten zu haben und fordert „Landesboten " und „Landes¬
zeitung" auf , öffentlich in ihren Zeitungen unter Benennung
von Zeugen darzutun , welche Geheimnisse das fein sollen ,
damit gegen ihn eine Disziplinarverfolgung eingeleitet wer¬
den könne .

Aus der Kestdenr .
Karlsruhe , 6 . Oktober .

# Dienstjubiläum . Dieser Tage waren es 25 Jahre seit dem
Eintritt des Herrn Braumeisters A . Künkel in die Brauerei Höpfner.
Aus diesem Anlaß überreichte Herr Kommerzienrat Höpfner dem
Jubilar unter anerkennenden Worten eine goldene Uhr . Am gest¬
rigen Sonntag begaben sich drei seiner hiesigen Kollegen in die Woh-

. .Was sagte die Tante denn?"
„Daß — das deine Frau — Tante Edith, " verbesserte sie

sich schnell, „dich dazu bestimmt haben sollte. Aber , wie gesagt,
ich habe das nie geglaubt . Onkel."

„Und warum nicht . Lore?"

Offen blickte sie ihm ins Gesicht.
„Weil doch eine Frau , die ihren Mann lieb , wirklich,lieb

hat , wie Tante Edith dich , unmöglich des Opfer von ihm ver¬
langen kann.

"
Bernds Augen weiteten sich . Einen Moment sah er sie an ,

mit einem tiefen , erstaunten Eindringen . Dann griff er sich
mit der Hand nach dem Hut . Der Wind war jetzt lebhafter hier
draußen vor der Stadt . Und dabei erwiderte er :

„Gewiß . Lore, das wird eine verständige Frau nicht tun .
Und das hat natürlich auch Tante Edith nie getan ."

„Das freut mich !"
Es klang wie eine geheime Erleichterung . Doch dann

suchte ihn wieder ihr Blick . Ja , was dann aber ?
Er fühlte ihre stumme Frage .
„Es war mein eigener Wille so.

"

Es klang kurz . Da forschte sie nicht weiter .
Ihre Unterhaltung kam ins tacken. Bis sie das Gespräch

wieder aufnahm .
„Ich Hab ' dich noch gar nicht nach der Tante gefragt , Onkel

Bernd . Es war sehr ungezogen von mir — verzeih — es geht
ihr doch gut ? "

„Danke. Lore , ja .
"

Und sie sprachen nun von anderem . So trug sie der Wagen
allmählich hinauf in die Vigne . zu der kleinen Ferme droben
zwischen den Edelkastanien , die ihr Ziel war .

(Fortsetzung solgt.)

Abendblatt . Montag , de« 8. Oktober 1913. Nr . 464
nung des Jubilars und üüerbrachten ihm die Glückwünsche und eine«
prächtigen Pokal mit Widmung im Namen des „Deutschen Brau - und
Malzmeister -Bundes "

, de: 1915 in Karlsruhe tagt . Ebenso empfing
er die Glückwünsche der Braumeister von hier und Umgebung , nebsteinem Angebinde mit Widmung . Möge es dem tüchtigen und allseits
beliebten Fachmanns vergönnt sein , noch lange in voller Gesundheit
zu wirken !

A Die Arbeiten im neuen Hauptbahnhof . am Neubau des
Postamts II , dem Vorplatz und den Zufahrtsstraßen werden
derzeit mit Hochdruck betrieben . In den letzten Tagen ist dem
Fahrpersonal von hier und auswärts Gelegenheit gegeben
worden , die Anlagen des neuen Bahnhofes , soweit dies nötig
ist , kennen zu lernen und sich besonders mit den Gleis - und
Weichenanlagen vertraut zu machen . So steht man täglich
größere Gruppen Zugmeister und Schaffner vor und in dem
Bahnhof , welche die Einrichtungen mit dem größten Interesse
studieren . Allmählich beginnt man auch mit Beschaffung der
nötigen Vüroartikel ; so werden gegenwärtig in den Schalter¬räumen die Fahrkartenschränke usw . aufgestellt. Tag und Nacht
wird von den verschiedenen Geschäftsleuten gearbeitet ; zahl¬
reiche Hilfskräfte find in den letzten Tagen von auswärts zu¬
gezogen worden . Auf dem Bahnhofplatz werden eben die
letzten Maste für die Kraft der „Elektrischen" und der öffent¬
lichen Beleuchtung aufgestellt. Auf dem Gebäude der Hotel¬
baugesellschaft weht der sog . Maienbaum zum Zeichen , daß das
Haus unter Dach gebracht ist . Auch die ander « Neubauten
machen riesige Fortschritte .

X I « unserem Schaufenster bringen wir eine interessante
Neuaufnahme des kühnen Fliegers Sablatnig , welcher mit
vier Passagieren eine Höhe von 2080 Meter erreichte.

-4- Der Jungdeutschlandbund Baden feiert die Erinnerung
an die Befreiungskriege durch vaterländische Spielfeste in den
Kreisen des Landes . Die Feier des Kreises Karlsruhe findet
am Sonntag , 12. Oktober auf dem Sportplatz des Karlsruher
Fußballvereins statt . Das bis jetzt vorliegende reichhaltige
Programm sieht einen Festzug und eine Reihe turnerisch« Lor -
führungen und sportliche Wettkämpfe vor . Sämtliche dem
Jungdeutschlandbund Baden angeschlossenen Vereine des Krei¬
ses Karlsruhe werden sich daran ganz oder vertretungsweise
beteiligen . Den zu erwartenden zahlreichen Zuschauern stehtein interessantes Schauspiel in Aussicht .*t * Typographische Bereinigung . Einen schönen Erfolg ihrer
Tätigkeit hat die Typographische Bereinigung , eine fachtechnisch« Ab¬
zweigung des Verbandes der Deutschen Buchdrucker , in diesem Jahre
zu verzeichnen, indem von 19 ihrer Mitglieder , welche sich der Meister ,
Prüfung unterzogen , 18 dieselbe bestanden haben . Zur Feier dieses
schönen Ereignisses hatte die Vereinsleitung ihre Verufsangehörigen
zu einem Famllienabend am vergangenen Samstag in die „Karls¬
burg" eingeladen . Der Vorsitzende , Herr Weghaus , betonte in seiner
Begrüßungsansprache insbesondere das gute Verhältnis , welches zur
Zeit zwischen Gewerbeschulleitung und Buchdruckergehilfenschaft be¬
stehen , hatte doch sogar an diesem Abend die Schulleitung einen Ver¬
treter entsandt . Außerdem waren auch noch einige der Lehrer an¬
wesend . Ganz besondere Freude erweckten die zur Ausgabe gelangen¬
den Meisterbriefe , welche die Handwerkskammer in wirklich schöner
Ausführung ausgestellt hatte . Ein gediegenes Programm , woran sich
außer dem Gesangverein „Thypographia " noch einige Solisten be¬
teiligten , sorgte für abwechslungsreiche Stunden . Ganz besonderen
Beifall fanden die, mit feinem musikalischem Gefühl und großer
Fertigkeit vorgetragenen Violinsolos von Herrn Scheidegg jr . Herr
H. Lindemann verstand es, durch seine, mit vorzüglicher Ausdrucks¬
weise und großem schauspielerischen Talent vorgetragenen Rezita¬
tionen , die Aufmerksamkeit der Anwesenden zu fesseln , und Stürme
der Heiterkeit zu erwecken . Ein von einem lieben Gaste vorgetragenes
Bariton -Solo fand ebenfalls großen Beifall , wie auch die vorzüglich
gesungenen Männerchöre der „Typographia "

. Ein kleines Tänzchen
bildete den Schluß dieser eindrucksvollen Feier .

# Die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Man schreibt uns :
Während in Bayern das Interesse an der neuen Klassenlotterie nach
kurzer Zeit nachgelassen hat , nimmt in Baden der Losabsatz stetig zu .
Gefördert wird die Beteiligung an der Lotterie durch die Gewinne ,
die bei den letzten Ziehungen auf Lose badischer Loterieeinnehmer
gefallen sind . So haben Arbeiten , die zusammen ein Los genommen
haben , bei der dritten Klasse den höchsten Gewinn von 75 000 Mark
erlangt . Allmählich wenden sich auch Spieler , die bisher die Lose bei
außerbadischen Lotterieeinnehmern bezogen haben , den badischen
Lotterieeinnehmern zu , da sie den Vorteil des einfacheren Eeschästs-
verkehres mit diesen Einnehmern einsehen.

ö Großh . Konservatorium für Musik. Man schreibt uns : Wi »
alljährlich beginnen auch in diesem Jahre Mitte Oktober im Großh.
Konservatorium Vorträge über Musikgeschichte und über Literatur .
Dieselben sind nicht ausschließlich für die Schüler der Anstalt be¬
stimmt, sondern sie sind auch dem größeren Publikum dadurch zu-
gänzlich, daß Damen und Herren , die dem Großh . Konservatorium
sonst nicht angehören , als Hospitanten daran teilnehmen können.
Die Vorträge über Musikgeschichte (Allgemeine Musikgeschichte der
christlichen Zeitrechnung bis zum Ende des 18. Jahrhundert ») wer«

Theater, Kunst und Wissenschaft.
: ! : Karlsruhe , 6 . Okt . Vom Grobherzoglichen Hoftheater

wird uns geschrieben : Richard Wagners Bühnenweihfestspiel
„Parfifal " wird im Laufe des nächsten Jahres am Hoftheater
aufgeführt werden . Die erste Aufführung wird nicht unmittel¬
bar nach Ablauf der Schutzfrist der Wagnerwerke , sondern an
dem dazu besonders geeigneten Osterfest stattfinden , um den
Charakter des „Parfifal " als Bühnenweihfestspiel in jeder Hin¬
sicht zu wahren . Für die Ausstattung wurde eine namhafte
Summe bewilligt . Die Dekorationen und Kostüme werden in
den eigenen Werkstätten hergestellt. Mit den Vorarbeiten ist
bereits begonnen worden .

:= Berlin , 4 . Okt. Gestern abend ist in Berlin von einer Anzahl ,
von Künstlern der bereits angekündigte Berufsverein ausübende »
Künstler gegründet worden , der alle konzentrierenden Künstler , Rezi¬
tatoren usw . umfassen soll . Rach längeren Verhandlungen über die
Notwendigkeit dieses neuen Berufsvereins erstattete Dr . Osterrieth
dann das Referat über die Statuten . Zweck des Vereins ist danach
die Wahrung und Förderung des Standes - und Berufsinteressen der
Mitglieder , insbesondere der Organisation des Geschäftsverkehrs mit
den Konzertagenturen und den Konzertgebern , sowie die Schaffung
eines ausreichende, . Rechtsschutzes . In seinem Referat kündigte, lt .
Frkftr . Ztg ." , Dr . Ostevrieth an , daß neben dem Vorstand mehrere
Kommissionen gewählt werden sollen , darunter eine Voiksbildungs -
kommisfion , die ec sich zur Aufgabe stellt, vorläufig acht Bolksbildungs -
abend« im Jahre zu arrangieren , sowie eine zweite Kommission, die
das Arrangement von Konzerten übernimmt , und ein Propaganda¬
ausschuß usw . Die Statuten wurden nach stundenlanger Beratung im
wesentlichen unverändert angenommen.

Ans de« Aarlsrnher N»nzrr<1eb««.
rb . Karlsruhe , 6 . Okt. Am gestrigen Sonntag gab unser

sympathischer einheimischer Baryton Herr Konzertsänger Otto
! Meßbecher im Mnseumssaal einen „Modernen Liederabend ".
| Das interessante Programm bestand aus Liedern von Schubert'

(Gesänge des Harfners ) , von Hugo Wolf und Joseph Madx,
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den wie alljährlich von Herrn Hosiat Professor Orden -tein gehalten
und durch musikalische Darbietungen illustriert worden . Di« Vor -

. träge über Literatur hat Herr Dr . Hans Kinkel, Professor an der
Lcssingschule dahier , übernommen . Er wird einen besonders inter -
csianten Gegenstand „Literarische Strömungen im 19. Jahrhundert
behandeln . Außerdem sollten wieder Kurse in Rhythmik Dalcroz »

' stattsinden . Rach den großen Erfolgen der am 6 . Juli d . Js . im
Museum veranstalteten Aufsührungen der Dalcroze - Klasse wird der
Wiederbeginn der Kurse dieses Kunstzweiges mannigfachem Wunsch »
begegnen. Näheres ist aus den Veröffentlichungen im Anzeigenteil
dieses Blattes zu ersehen.

8 Festgenommen wurden ein 21 Jahre alter Glaser von hier , der
dabei betreten wuroe , wie er an einem Neubau Ecke Sofien - und
Herdcrstraße die Kleider der dort beschäftigten Bauhandwerker durch¬
suchte, ein 32 Jahre alter Spedit -ur aus Ludwigshafen , der von der
hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Urkundenfälschung und Betrugs
verfolgt wird , ein Dienstmädchen von hier , welches dringend verdächtig' ist, einer Kollegin Wäsche - um » Kleidungsstücke im Wert von 57 Mark
entwendet zu haben , sowie ein Taglöhner aus Weingarten , welcher
am Samstag nachmittag auf dem Bahndamm hinter dem Gaswerk I
hier einem Aufseher aus der Tasche seines bei der Arbeitsstelle auf¬
gehängten Rockes den Geldbetrag von 300 Mark entwendete . Bei
seiner Festnahme hatte er noch 281 Mark im Besitze.

Künstlerische Ausstattung des Karlsruher Rathauses
ö Karlsruhe , 6. Okt . Vom Rathaus schreibt man uns :

Das Karlsruher Rathaus bildet bekanntlich eines der wert¬
vollsten Denkmale der Weinbrennerschen Baukunst . Erbaut
in den Jahren 1821—25 , in der geldarmen Zeit , wo noch alles
in unserem Vaterlande unter den Folgen der Napoleonischen
Kriege litt , konnten seine Jnnenräume wie sein Aeußeres nurdie einfachste , schmuckloseste Ausführung erfahren . Nachdemaber im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts die Haupt¬
fassade am Marktplatz den ihr schon von Weinbrenner zuge¬
dachten plastischen Schmuck (Eiebelreliefs und Gewandfiguren )
erhalten hat , sucht die Stadtverwaltung allmählich auch die
bedeutenderen Jnnenräume mit einer ihrer Bestimmung und
den heutigen Ansprüchen gerecht werdenden Ausstattung zuversehen. Im Jahre 1900 lieg sie das Trauungszimmer nacheinem Entwürfe von Professor Götz künstlerisch ausgestalten '
im Jahre 1911 folgte der kleine Rathaussaal nach dem Ent¬
wurf von Professor Hoffacker , nachdem inzwischen ( im Jahre1906) der schöne große Saal eine Wiederherstellung seiner ur¬
sprünglichen Dekoration erfahren hatte .

In diesem Jahre wurde nunmehr das Empfangszimmerdes Oberbürgermeisters in künstlerischer Weise ausgestaltet .Die hohe braunviolette Wandtäfelung des Raumes ist so kom¬
poniert , daß sie acht Porträts aufnehmen kann , deren jedes für
sich einen besonderen architektonischen Rahmen erhält . Es
sollen hier Porträts der Ehrenbürger der Stadt angebrachtwerden . Einstweilen schmücken die von der bewährten Künst¬lerhand des Professors C. Ritter hier ausgeführten Bildnisseder beiden Ehrenbürger Klose und Dürr den Saal , dessen durch¬aus ruhiger und vornehmer Eindruck durch eine seiner Aus¬
stattung stimmungsvoll angepaßte Einrichtung erhöht wird .Neben den grünen Vorhängen geben ihm Kanapee , Sessel und
Stühle mit ihren grünen Lederbezügen eine kräftige Farbnote .
Besonders zu rühmen sind die in Neusilber getriebenen Heiz¬
körperverkleidungen und der Beleuchtungskörper mit seinen
Glasperlen , die das Licht der elektrischen Lampen in reizvoller
Weise brechen , zerstreuen und juwelenhaft schimmern lassen .Die schöne reiche Stuckdecke hat einen weißen , stark gelb ge¬brochenen Anstrich erhalten . Der Entwurf für das Zimmer
stammt von Stadtbaurat Beichel, dem als Hilfskraft ArchitektStenner zur Seite stand.

Von den einzelnen Arbeiten haben geliefert : Villing &
Zoller , A.-E ., Bau - und Kunsttischlerei, die Wandtäfelung ,Fenster und sämtliche eingebauten Möbel ; Gebrüder Himmel¬
heber, Möbelfabrik , die Parkettböden , die freistehenden Möbel

,
und die Vorhänge, ' Frank & Oertel , Eipsergeschäft, die Eipser -
arbeiten, - August Meyerhuber , Bildhauer , die Modelle für die
Bildhauerarbeiten und die Stückarbeiten ; Wilhelm Weiß ,Blechnermeister, die Beleuchtungskörper ; Friedrich Lang ,Schlossermeister, die Heizkörperverkleidungen ; Eduard Mayrdas Zifferblatt der Uhr ; Rupp & Möller . Marmorwerke , die
Abdeckplatten der Heizkörper; Theodor Holst, Maler , den Fries -
und Deckenanstrich .

Zur Zeit werden auch die Gänge im Rathaus neu her¬
gerichtet und mit Holzverkleidungen versehen ; das Treppen¬haus hat schon im Jahre 1907 einen hübschen Schmuck durch den
nach dem Entwürfe von Professor Fridolin Dietsche ausgeführ¬ten Wandbrunnen erhalten . In der Treppenhalle sind auchdrei aus Bronze gefertigte , mit Reliefschmuck versehene Tafeln

dessen Name neuerdings mehr in den Vordergrund tritt . Marx
steht ayf dem Boden des modernen Liedes , dessen Schöpfer Hugo
Wolf ist . Auch er gibt ein möglichst anschauliches Bild jenerSchwingungen , die das poetische Wort in ihm auslösen ; aucher versucht Beobachtungen in schwirrende Realistik umzuwan -deln . Die Oberflächenstimmung oder , wie man auch anders
sagen kann ; das Verlorensein an die äußeren Erscheinungen inder Natur , herrscht in seinen Gesängen vor , jene Kongruenzvon Wort und Ton , die hauptsächlich im Klavierpart ihrenAusdruck findet . Dem Sänger als solchem stellt sich der Pianist
vollgültig zur Seite , ja dieser übernimmt sehr oft die Führungund sieht sich meist sogar vor dankbarere Aufgaben gestellt als
jener . Ob in dieser Verschiebung der nachschaffenden künstleri¬
schen Faktoren die Zukunft des deutschen „Liedes" liegt , wird
ja die Zukunft lehren .

Herr Otto Meßbecher , der sich erfreulicherweise immer nochauf der Bahn des Forschritts befindet , und offensichtlich rastlosan sich arbeitet , brachte die gewählten , zum größten Teil sehr
schwierigen Gesänge ausgezeichnet zu Gehör . Eins hohe, leicht¬
ansprechende Stimme , die noch von einer kleinen Neigung zumEaumenton zu befreien wäre , eignet sich für den Vortrag solcher,einen großen Stimmenumfang fordernden Lieder ganz vortreff¬lich. Der Künstler singt sehr ruhig und geschickt , dabei mit
warmem Ausdruck und geschmackvoller Phrasierung . So gelangihm jedes der vielen Lieder gleichmäßig gut .Sein Erfolg war denn auch ein großer und das Auditorium
ruhte nicht, bis der Künstle : dem reichen Beifall mit einer
Dreingabe gelohnt hatte . Die Klavierbegleitung führte Herrugo Rahner in feinNft, kultivierten Stile durch .$r -n . Vermischtes. #

hd Berlin . 6 . Okt. (Tel . ) Wie die „B . Z .
" ' er¬

fährt , sind in den letzten Tagen mehrere Eendarmerie -Wacht-
Hneister, man spricht von dreien , verhaftet und nach der Festung
Lüftrin gebracht worden . Die Gendarmen , die auf den Ber -

_ _ _
angebracht worden , auf denen die Namen von Wohltätern der
Stadt der Nachwelt erhalten werden . In den Versammlungs¬
räumen werden Marmocbüitcn des Ercßberzogs und des Kai¬
sers aufgestellt , die Professor Bolz aussührt , und der Sitzungs¬
saal des Stadtrats soll in den nächsten Jahren gleichfalls eine
neue würdigere Ausgestaltung erhalten . So fügt jich allmäh¬
lich auch das Karlsruher Rathaus in die Reihe - der nicht nur
architektonisch , sondern auch durch künstlerischen Jnncnschmuck
interessanten und sehenswerten Stadthäuser ein.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen presse".

— Berlin , 6 . Okt. Der Kaiser hat sich heute vormittag
vom Neuen Palais bei Potsdam im Automobil über Berlin
nach dem Jagdschlösse Hubertusstock begeben .

= Gießen . 6 . Okt. Die 27. Hauptversammlung des All¬
gemeinen Deutschen Frauenvereins wurde gestern mit einem
Begrüßungsabend im Eesellschaftsverein eröffnet . Frau
Oberstleunant Naumann hieß die zahlreich Erschienenen im
Namen der gemeinsamen Ortsgruppe willkommen, worauf
Oberbürgermeister Meeum namens der Stadt eine kurze An¬
sprache hielt . Frau Lange dankte im Namen des Eesamt -
vorstandes . Die Verhandlungen beginnen heute vormittag .

— Maskat ( Ostarabien ) , 6 . Okt . Der Sultan von Maskat ist
heute früh gestorben. Sein ältester Sohn , Prinz Talmur , folgte ihm
auf dem Throne . _ __ _ _ _ _

Die braunschweigische Frage .
bä Berlin , 6 . Okt. Der Reichskanzler hat am Samstag vor seiner

Abreise nach München dem Kaiser in der braunschweigischenAngelegen¬
heit Vortrag gehalten. Herr von Bethmann-Hollweg hat die Audienz
telegraphisch nachgesucht. Nach dem Vortrage wurde der Reichskanz¬
ler vom Kaiser zur Frühstückstafel geladen.

Man nimmt in unterrichteten Kreisen an , daß dieser Dortrag mit
dem Besuch des Reichskanzlers beim bayerischen Ministerpräsidenten
Freiherrn v. Hertling in Verbindung zu bringen sei und daß ein neuer
Schritt zur Entwirrung der schwierigen Situation unternommen wer¬
den wird . In braunschweigischen Kreisen ist man immer noch der
Meinung , daß der Prinzregent Herzog Albrecht von Mecklenburg die
Regentschaft mit Ablauf dieses Monats niederlegen werde .

Von anderer Seite wird angenommen , daß der Termin der lleber -
gabe der Regierung an den Prinzen Ernst August von Braunschweig -
Lüneburg sich um einige Wochen verzögern werde , daß aber keines¬
wegs das Jahr 1913 zu Ende gehen dürfte , ohne daß der kaiserliche
Schwiegersohn den Herzogsthron in Braunschweig besteigen werde.

Zur Offiziers -Tragödie in Metz .
,hd Metz , 5 . Okt. Aus Offizierskreisen werden über den

kürzlich gemeldeten Tod des Fähnrichs Förster , der bei einem
Gelage in der Wohnung des Leutnants Tiegs durch einen
Revolverschuß tätlich verwundet wurde , folgende Einzelheiten
mitgeteilt :

Leutnant Tiegs war vom Metzer Kriegsgericht vor eini¬
ger Zeit in einer Difziplinarsache freigesprochen worden . Er
lud aus diesem Anlaß einige Kameraden zu einem Gast¬
mahle . Da er sich jedoch im Regiment keiner Beliebtheit er¬
freute , hatten diese die Einladung abgelehnt . Unwillig dar¬
über habe Leutnant Tiegs drei Fähnriche in feine Wohnung
befohlen und mit diesen die Nacht hindurch gezecht . Schließ¬
lich habe er einen Revolver hervorgezogen und erklärt , er
werde sich erschießen . Der Fähnrich Förster habe ihm die
Waffe aus der Hand genommen und entladen und dem Bur¬
schen in Verwahrung gegeben. Auf wiederholten Befehl des
Leutnants händigte Förster ihm die Waffe wieder aus , nach¬
dem er sie sich von dem Burschen hatte zurückgeben lassen .
Tiegs habe dann die Waffe geladen und mit den Worten :
„Ihnen werde ich cs cintränken ! " einen Schuß auf ihn ab¬
gefeuert . Förster brach ins Herz getroffen sofort zusammen.

Messimy schränkt seine Anklagen ein."P . C . Paris , 6. Okt . Der Lärm , den die schon gemeldeten
Ausführungen des ehemaligen Kriegsministers Me -fimy über
den Ausfall der letzten Manöver in der französischen Presse
erregt haben , hat weitere Ausdehnung angenommen und scheint
dem ehemaligen Kriegsminister offenbar unangenehm gewor¬den zu sein . So versucht e : heute in einem zweiten Artikel ,Oel auf die erregten Wogen zu gießen.

Messimy erklärte , daß neben den zahlreichen Jrrtümmernund Fehlern auch hervorragende Leistungen zu verzeichnen ge-

liner Rennbahnen Dienst haben , haben sich seit Jahren von
Buchmachern bestechen lassen , die dafür ungestört und unbe¬
helligt auf den Rennbahnen ihre Tätigkeit entfalten konnten.

hd Bochum, 6 . Okt. (Tel .) Heute morgen kurz vor 5 Uhr brach
tu der chemischen Fabrik G. m . b. H . in Weimar ein Brand aus , an¬
scheinend infolge Explosion eines Tccrkessels. Das Feuer breitete
sich mit großer Schnelligkeit über das ganze Fabrikgebäude aus . Auch
mehrere angrenzende Häuser wurden durch überspringende Funken
.angeäschert . Da Explosionsgefahr bestand , hat die Polizei den
Brandherd in großem Bogen abgesperrt . Der ELterzugoerkehr auf
der Strecke Langendreer -Weitmar ist wegen Explosionsgefahr bis auf
weiteres gesperrt . Auf dem Bahnhose Weimar wurden durch Fun¬
ken einige Güterwagen in Brand gesetzt. Mehrere Feuerwehren von
auswärts sind eingetroffen , doch besteht keine Aussicht die Fabrik zu
retten. Menschenleben sind nicht zu beklagen .

bä Würzburg , 6. Okt. (Tel . ) Der Bürgermeister Christinder fränkischen Stadt Gemünden hat sich gestern erschossen. An¬
scheinend hat er die Tat in geistiger Umnachtung begangen.
Christin hatte große Verdienste um die Stadt .

— Krakau , 6. Okt. Gestern sind vier Individuen verhaftet
worden , die an der kürzlich gemeldeten Ermordung des Buch¬
händlers Siezczowski beteiligt waren. Die Mörder haben ein
vollständiges Geständnis abgelegt . Von der geraubten Summe
wurden noch 7000 Kronen bei ihnen vorgefunden .

— Paris , 6 . Okt . (Tel .) Wie aus Lille gemeldet wird ,tötete in Jonqudre an der französisch -belgischen Grenze ein
Bergmann seine Frau , mit der er seit längerer Zeit in Zwist
lebte, durch einen Revolverschuß, verpundete zwei Nachbarn
lebensgefährlich und entleibte sich dann selbst.

— Limoges , 6 . Okt . (Tel . ) In dem Steinbruche bei
Marcillat explodierte eine Dynamitpatronr zu früh . Zwei
Arbeiter wurden schwer verstümmelt und getötet, mehrere
andere wurden schwer verletzt.
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wesen sind und behauptet , daß die methodische und Wissenschaft»
liche Regelmäßigkeit , mit der der französische Generalstal .
gearbeitet hat . bei keiner Armee, nicht einmal bei der deutsche«
zu finden sei. Außerdem sei di- Haltung der Truppen über
jedes Lob erhaben .

Dem unbefangenen Leser erscheint die nachträgliche Recht ,
fertigung nicht sonderlich geglückt. Messimy gibt im Ein
gange seines Artikels als Grund des schlechten Ausfalles de»
diesjährigen Manöver an , daß sie die ersten gewesen seien , di»
sich tatsächlich kriegsmäßig abgespielt hätten , während die bis -
hrigen Manöver sämtlich vorher in allen Einzelheiten fest,
gelegt und berechnet worden seien .

Auch Senator Humbert kommt im „Journal " noch einma ,
auf die Manöver zurück und verlangt nachdrücklichst, daß di»
versprochenen Strafmaßregeln gegen die unfähigen Generäl »
nicht auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben werden dürfen
sondern sofort Platz zu greisen hätten .

Zur spanisch -französischen Entente.
— Paris , 6 . Okt . Unter Hinweis auf die anläßlich der

Reise des Präsidenten Poincar ^ in Umlauf gesetzten Gerücht»
erklärte der spanische Ministerpräsident Graf Romanones dem
Sonderberichterstatter des „Gaulois "

. es werde keine spanisch .
Anleihe und auch keine Rentenkonvention geplant . Von eine »
geheimen oder öffentlichen auf die Eventualität eines euro¬
päischen Kriegs bezügliche militärische Konventiqn könne kein »
Rede sein .

Die von einigen Blättern gebrachte Meldung , daß im
Falle eines deutsch-französischen Krieges Earthagena ein wich
tiger Flottenstützpunkt sein werde und den afrikanischen Trup
pen Frankreichs freie Durchfahrt durch Spanien gestatte
werden würde , erklärte Graf Romanones als Erfindungen
Die wichtigste Aufgabe der französisch-spanischen Entente sei ei»
klares und beständiges , vor allem militärisches Zusammen¬wirken der beiden Völker in Marokko, das durch ein wirksame»
aber ausschließlich auf die marokkanischen Unternehmungen be¬
schränktes militärisches Abkommen geregelt werden sollte .Was die Frage der Handelsbeziehungen zwischen Frank ,
reich und Spanien anlange , so müsse man vorsichtig zu Werk»
gehen. Spanien wolle keinen großen Handelsvertrag ab¬
schließen , sondern lediglich verlangen , daß der Zolltarif au ,
sechs Artikel in mäßiger Weise herabgesetzt werde . Die spanisch»
Regierung werde nur eine Zollermäßignng für Weine , Aepfel
usw. verlangen . Dabei würde es den französischen Winzern
Zngeständnisse machen und auch die Besorgnisse seiner eigener
Industriellen in Bilbao und Barcelona beschwichtigen . Dafürwerde Spanien Zollermäßignngen auf alle Erzeugnisse be¬
willigen , für die Frankreich sie verlange , um so die französische».
Erzeugnisse vor der auslä ndische« Konkurrenz zu sichern.

Die iinif Lage aas öem Balkan.
= Belgrad , 6 . Okt. Nach den neuesten Nachrichten sind dr.

bulgarischen Banden und die Neste der albanischen Banden in
Bezirke Monastir vollständig vernichtet. Die serbischen De.
Hörden sind wiedereingesetzt und die Ordnung ist wiederhol
gestellt. Bei den letzten Kämpfen in der Gegend von Prizren !
gelang es , den Feind zwischen zwei Feuer zu bringen , nämliä
einerseits das der Truppen von Prizrend und anderseits de
Verstärkungen , die von Tetowo herkamen. Bei Vranitza sinkdie Albanesen vollständig geschlagen worden.

Die türkisch - griechische Spannung .
l*d Athen , 6 . Okt. Das griechische Hauptquartier wurd »

von Saloniki nach Kawalla verlegt .
— Athen , 6 . Okt. (Meldung der Agence d 'Athönes .) De^

ottomanifche Bevollmächtigte Erantaro Bey ist heute vormit
tag hier cingetroffen und hat dem Minister des Aeutzereneinen Besuch abgestattet . Morgen wird er die türkischen Frie .
densvorschläge vorlegen . Er erklärte , er habe entgegenkommende Vorschläge zu unterbreiten und hoffe eine Verständigung
zu erreichen, wenn Griechenland ein gleiches Entgegenkomme»
zeige .

Der König wird Athen wahrscheinlich diese Woche ver-
lassen und sich nach Saloniki begeben.

bä Belgrad , 6 . Okt . Hier verfolgt man mit gespannter
Aufmerksamkeit die türkisch-griechischen Verhandlungen . Der
Befehl zur Mobilisierung eines weiteren Artillerie -Regimentsdes 2. Aufgebots ist erlassen worden . Da der Albaner -Aufstand
zu Ende ist. glaubt man , daß die mobilisierten Kräfte aus¬
reichen werden , um allen Eventualitäten begegnen zu können.
Im Falle eines Krieges würden die serbischen Truppen sofortdie serbisch-bulgarische Grenze besetzen, um Serbien gegen einen
bulgarischen Einfall zu schützen .

lut Belgrad , 6 . Okt. In diplomatischen Kreisen zeigt man
sich sehr beunruhigt . Man glaubt dort , daß die Türkei , da sieder Neutralität der Mächte sicher zu sein glaubt , beschlossen
habe , Griechenland anzugreifen . Bulgarien würde nach deir
Uebercinkommcn mit der Türkei wohlwollende Neutralität zu
beobachten haben und den türkischen Truppen gestatten , durch
bulgarisches Gebiet zu marschieren.

r =— — —

Versprechen und Halten !
ist leider häufig zweierlei . Die Hersteller bewährter,aiierkaiinter Marken stehen zu ihren Präparaten , sie
halten , was sie versprechen . Natürlich werden ihre Er¬
zeugnisse . weil sie gut und verlangt sind , nachgeahmt .
Nachahmungen sollen ja mindestens immer ebensogut

'
sein , und was wird nicht alles sonst behauptet und ver¬
sprochen , um sie an den Mann zu bringen! Wie mancher
mußte erst durch Schaden klug werden , der nur den
augenblicklichen Vorteil des scheinbar billigeren Einkaufes
beachtete , itm dann nachher gewahr zu werden , daß er
mit der doppelten , ja dreifachen Menge des Ersatz¬
präparates nicht das erreichte , wie mit einer Flasche der
echten Marke . Die Nachahmung , die mehr verspricht ,als sie hält , kommt am Ende doch weit teurer. Wie
oft begegnet solches der häufig nachgeahmten Marke
Scotts Emulsion. Darum weise man Nachahmungen
zurück, bestehe auf der Marke Scott , die nach dem -
Grundsätze hergestellt und vertrieben wird

versprechen und Hatten !
V 4786a J
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Manöver und Oeffentlichkeit .
M .p . Berlin , Oft . (Priv .) Die Berichte der Truppen

über die diesjährigen Manövererfahrungen behandeln in be¬
sonderer Weise die Frage , wie den überhandnehnienden Zu¬
schauermassen zu steuern ist. Nicht allein im schlesischen Kaiser¬
manöver , sondern auch bei den Divisions - und Korpsubungen
in anderen Landesteilen wurde — wie uns von militärischer
Seite geschriebn wird — durch das Publikum vielfach die
Kriegsmäßigkeit völlig unmöglich gemacht, ll . a . litt die Be¬
fehlsübermittlung stark . So war eine Ernstfallsdarstellung der
Winkermeldungen oft ganz ausgeschlossen; Adjutanten , Ordon¬
nanzoffiziere und Meldereiter konnten die von Menschenmengen
umlagerten höheren Stäbe manchmal gar nicht oder nur mit
peinlichen Verspätungen finden .

Eine Geheimhaltung van Umgehungen oder plötzlich aus¬
zuführende » Führerentschlüfjen war unmöglich gemacht durch
den Zuschaueranhang jedes Trupps , der sich im Gelände irgend¬
wo bewegte . Unter diesen Umständen verlieren die kostspieligen
Uebungen stark an ihrem erzieherischen Wert für Offizier und
Mann . In Verbindung mit den maßgebenden Stellen im
Gcneralstabe der Armee wird das Kriegsministerium auf Mit¬
te ! und Wege sinnen müssen, um dem Uebcrhandnehmen der
„schwarzen Partei " — im Gegensatz zu der roten und blauen —
grundsätzlich zu steuern . Die nächsten Riesenkaisermanöver , die
östlich und nördlich der Bahnstrecken Berlin —Frankfurt a . M .
und Kassel—Frankfurt a . M . stattfinden , werden die Heeres¬
verwaltung in dieser Hinsicht vor schwierige Aufgaben stellen ,
für die eine angemessene Lösung auch dahingehend gefunden
werden muß, daß man möglichst der Soldatenfreudigkeit der
Bevölkerung gerecht wird .

Am nächsten Kaisermanöver nehmen insgesamt vier
preußische, zwei bayerische Armeekorps teil , ferner werden dazu
hcrangczogen zahlreiche Kavallerie -Regimenter , reitende Feld¬
artillerie -Abteilungen , schwere Artillerie des Feldheeres , tech¬
nische Truppen und Abgaben von Train -Bataillonen anderer
Korps . Da der Kaiser in den letzten Jahren öfters große Teile
des 11 . (Kasseler ) und l8 . (Frankfurter a . M .) Armeekorps

auf dem Großen Sande bei Mainz — in Parade gesehen hat ,
so bleiben die Herbsttruppenschauen von 1914 , abgesehen vom
Gardekorps , auf das 7. (westfälische) und 8. (rheinische) Armee¬
korps beschränkt , die 1907 und 1905 zuletzt vor dem obersten
Kriegsherrn paradiert haben . Voraussichtlich wird die
Manöverlage in Ihren zeitliche» Bestimmungen derjenigen von
1912 nachgebildet sein , d . h . mit größeren Reiterzusammen¬
stößen am 8. und 9 . September einsetzen, denen sich in kriegs¬
mäßiger Entwicklung das eigentliche Kaisermanöver vom 10.
bis 12. September n. Z . anschließen dürfte?

Karlsruher Schwurgericht.
1. Sittlichkeitsverbrechen .

A Karlsruhe, 6. Okt . Die Tagung des Schwurgerichts im
4. Vierteljahr 1913 nahm heute vormittag 914 Uhr unter dem
Vorsitze von Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ihren Anfang . Be¬
vor in die Verhandlungen eingetreten wurde , gab der Vor¬
sitzende den zur Ausübung ihres Richteramtes erschienenen
Geschworenen die in der Strafprozeßordnung vorgeschriebene
Belehrung über deren Rechte und Pflichten bei Ausübung der
ihnen zustehenden verantwortungsvollen Aufgabe . Er tat dies
in übersichtlicher und erschöpfender Weise .

Hierauf gelangte der erste Fall , die Anklage gegen den 33
Jahre alten Schmied Eugen Kühn aus Malsch wegen Sittlich¬
keitsverbrechen zum Aufruf . Die großh. Staatsanwaltschaft
vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dr . Weiß . Die Vertei¬
digung des Angeklagten führte Rechtsanwalt Klinkowström .
Während der Dauer der Sitzung war die Oeffentlichkeit aus¬
geschlossen.

Dem Angeschuldigten , der verheiratet und Vater von 5
Kindern ist, wurde zur Last gelegt , daß er in der Nacht vom
12 . auf 13 . Juli etwa um 11 llhr auf einem Fußwege zwischen
Malsch und Bruchhausen an einer Fabrikarbeiterin mit Ge¬
walt unzüchtige Handlungen vorgenommen habe . Kühn ar¬
beitete in Karlsruhe . Er war am Abend des 12. Juli nach
Malsch, wo er seinen Wohnsitz hat , nach Hause gefahren . In
der Eisenbahn geriet er mit einem Mädchen, der genannten
Fabrikarbeiterin , in ein Gespräch , aus dem er bald erkannte ,
daß dasselbe in Bruchhausen hatte aussteigen wollen , die Sta¬
tion aber in Unkenntnis der Verhältnisse überfuhr . Er be¬
stimmte das Mädchen , in Malsch den Zug zu verlassen und
versprach ihm , es nach Vruchhausen begleiten zu wollen . Die
Fabrikarbeiterin ließ sich auf diesen Vorschlag ein , recht zu
ihrem Nachteil , denn sie mußte bald erfahren , daß Kühn , der
sie auf einem Feldwege in der Richtung nach Bruchhausen
führte , schlimme Absichten verfolgte . Unterwegs suchte der
Angeklagte sich an dem Mädchen in unsittlicher Weise zu ver¬
gehen .

In der heutigen Verhandlung bestritt Kühn , die Absicht
gehabt zu haben , etwas Unrechtes zu begehen . Es habe sich
lediglich um einen Scherz gehandelt , den er mit dem Mädchen
gemacht. Die Geschworenen konnten sich nach der Bcweislage
von einer Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und ver¬
neinten deshalb die an sie gestellten Schuldfragen . Däs dar¬
aufhin erlassene Urteil lautete auf Freisprechung .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 4 . Okt. Sitzung der Strafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgcrichtsdirektor Oser. In der heutigen Sitzung
der Strafkammer hatte sich das Gericht ausschließlich mit Be¬
rufungen gegen schöfsengerichtliche Urteile in Privatklagesachen
wegen Beleidigung zu befassen.

In der Beleidigungssache des Bäckermeisters Christian
Gerhardt gegen den Möbelpacker Ludwig Floßler , beide in
Pforzheim , war letzterer vom dortigen Schöffengericht zu 20 Mk.
Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt worden . Die
vom Verurteilten gegen diese Entscheidung eingelegte Be¬
rufung wurde zurückgewicsen, weil dieser nicht erschienen war .

Die Klage der Ehefrau Weißer geb. Mayer in Pforzheim
gegen den Oberkellner Rudolf Reißer in Pforzheim wegen
Beleidigung wurde durch außergerichtlichen Vergleich erledigt .

Die Berufung der Privatklägerin in der Streitsache der
Ehefrau Beckmann geb . Dieser in Bilfingen gegen die Ehefrau
Eeißer geb. Beckmann ebendort wurde verworfen , weil die
Klägerin zur heutigen Verhandlung nicht erschienen war . Die
Beklagte war seinerzeit vom Pforzheimer Schöffengericht von
der Anklage der Beleidigung freigesprochen worden .

Der Eoldarbeiter Karl Bleiholder in Pforzheim hatte
teim dortigen Schöffengericht Klage gegen den Eoldarbeiter

Kindische Presse . klbendblatt . Montag , den 6. Oktober 1913. Nr. 464
Christian Bertsch und dessen Ehefrau Karoline geb. Schlegel
wegen Beleidigung erhoben . Vom Schöffengericht erging Urteil
dahin , daß der Ehemann Bertsch zu 30 Mk . Geldstrafe oder
10 Tagen Gefängnis und dessen Ehefrau zu 20 Mk. Geldstrafe
oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt wurden . Die Beklagten
hatten Widerklage erhoben und der Kläger wurde wegen Be¬
leidigung in einem Fall zu 15 Mk. Geldstrafe evcntl . 4 Tagen
Gefängnis verurteilt ; in einem zweiten Fall wurde er frei -
gesprochen. Der Kläger sollte Vi und die Beklagten den Rest
der Kosten tragen . Gegen dieses Urteil legten die Eheleute
Bertsch Berufung ein , die heute zurückgewiesen wurde .

Das Schöffengericht Pforzheim hatte in der Beleidigungs¬
sache der Milchhändlerin Rosa Rößler gegen die Ehefrau
Maier , leide in Pforzheim , letztere zu 50 Mk. Geldstrafe oder
14 Tagen Gefängnis und die Klägerin , gegen die Widerklage
erhoben war . zu 15 Mk. eventl . 3 Tagen Gefängnis verurteilt .
Außerdem wurde Publikation des Urteils verfügt . Die Be -
flactte legte Berufung ein , die zur Folge hatte , daß die Publi¬kation aufgehoben wurde .

Sport -Uachrichten .
# Karlsruhe 6 . Okt. An dem gestern in München stattgefunde -

nen, vom Männer-Schwimm-Verein München veranstalteten Ratio¬
nalen Wettschwimmen , das sich einer stattlichen Besetzung zu erfreuen
hatte, beteiligten sich auch Schwimmer des S .V . Poseidon KarlsruheE. B . mit gutem Erfolg. Jul . Avenmarg konnte das Seniorbrust¬
schwimmen in glänzender Weise gegen Hans Luber vom PoseidonBerlin gewinnen . Karl Ditter belegte im Ermunterungs-Handüber -
handschwimmen in der kurzen Strecke den zweiten und dritten Platz,
während Aug. Stetter im Junior -Handüberhandschwimmen als drit¬
ter Preisträger durch Ziel ging. In der Seniorstafette 3 X 80 Meter
beliebig unterlag die durch Ersatz geschwächte Mannschaft des Posei¬don knapp gegen die Münchener Schwimmer.

— • Frankfurt a. M ., 6 . Okt. Im großen Saal des Frankfurter
Hofs feierte der Frankfurter Rennklub gestern sein 50jähriges Jubi¬läum durch ein Festmahl. Stadtrat a. D . Albert v. Metzler , der Prä¬
sident des Rennklubs, das einzige Vorstandsmitglied, das das erste
Frankfurter Rennen miterlebte, begrüßte die Erschienenen , insbeson¬dere den Landwirtschaftsministerv . Schorlemer» den Vertreter der
Staatsregierung , und den Sohn es ersten Präsidenten, Prinzen Niko¬
laus von Nasiau. Die Ansprache schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser . General v. Bissing, der erste stellvertretende Vorsitzende,dankte allen denjenigen, die den Rennklub in den verflossenen 50
Jahren in irgend einer Weise gefördert haben , den Preisstifterinnen ,dem Unionklub und seinem technischen Leiter, Herrn Ulrich v . Oertzen,den Preisbewerbern und ihren Ställen , insbesondere den Herrenrei¬tern, der . Presse und vor allem dem großen Publikum Frankfurts.
Dem langjährigen ersten Präsidenten, Herrn v . Metzler , überreichte
der Redner ein Kunstwerk , die Silberstatuette eines Vollblutpferdes.
Minister Frhr. o. Schorlemer -Alst toastete auf den Rennklub. Stadt¬
rat Dr . Lewin sprach im Namen der verhinderten Bürgermeister, wo¬
bei er seine besondere Genugtuung darüber zum Ausdruck brachte,
daß der Preis der Stadt Frankfurt bereits zum fünften Mal den
Frankfurter Züchtern von Weinberg zugefallen fei . Geh . Regierungs¬
rat Dr . Artur v . Weinberg nahm den Ehrenpreis mit Dankesworten
an Magistrat und Stadtverordnte entgegen und überreichte als An¬
denken einen Führer mit dem Programm, wie er beim ersten Rennen
am Forsthaus 1805 den Damen als Geschenk verehrt wurde. Herr
v. Lang-Puchhof überbrachte - die Glückwünsche des Unionklubs.
Stadto . Kalkbrenner sprach für die Stadt und den Rennklub Wies¬
baden herzliche Dankesworte. Divisionskommandeur Freiherr von
Hollen schilderte die Verdienste , die sich der Frankfurter Klub um die
Armee , vor allem durch die Förderung des Bahnreitens erworben
habe .

Vom Futzballfport.
Karlsruhe, 6 . Okt. Die Ligaspiele in den andern Kreisen Süd-

deutschlands hatten folgende Ergebnisse : Im Nordkreis gewann
„Frankfurter F .V .

" gegen „Sp .Kl . Bürgel 5 : 1 . „Hanau 03" gegen
„Hanauer Victoria" 3 : 1 und „Sp .V. Wiesbaden" gegen „Offenbacher
Kickers" 3 : 0, „Sp .V . Frankfurt " spielte unentschieden 1 : 1 gegen „Ger¬
mania Bieber"

. Im Westkreis siegte Verein f. Rasenspiele Mannheim"
gegen „Borussia Neunkirchen " 1 : 0 , „Pfalz Ludwigshafen" gegen „F .V.
Kaiserslautern" 3 : 1 , „Phönix Mannheim" gegen „F .G . 03 Ludwigs¬
hafen" 6 : 0 . Im Ostkreis schlug „Wacker München " die „Würzburger
Kickers" 6 : 1 und „Sp .Vg . Fürth" den „Männerturnverein München
1 : 0. — Das Länderwettspiel „Schweden -Dänemark "

, das in Stockholm
in Anwesenheit von 8000 Zuschauern zum Austrag kam, gewannen
die Dänen mit 10 : v Toren. Die dänische Mannschaft spielt bekanntlich
am 26 . Oktober in Hamburg gegen eine repräsentative deutsche Mann¬
schaft .

Der Städtekamps „Wien-Berlin ", der in ersterer Stadt zum Aus¬
trag kam, endete unentschieden 3 : 3 . — Im Spiel „Westdeutschland "
gegen „Osthavelland" blieben die Westdeutschen mit 4 : 1 Toren
siegreich.

In Pforzheim gewann „Karlsruher Fußball-Verein II " gegen
„F .K. Pforzheim II " mit 3 :2 Toren . Ebenso siegte die dritte Mann¬
schaft mit 3 : 1 Toren.

A Verbandsspiele der A-Klasse . „F .- C . Franconia-Karlsruhe"
spielte auf eigenem Platze unentschieden (2 : 2) gegen „Union-Pforz¬
heim"

. „Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe" verlor in Pforz¬
heim gegen „Ballspielklub" mit 0 : 2 Toren. Desgleichen unterlag
„Beiertheimer Fußball-Verein" in Heilbronn mit 1 : 2 . Die Pforz-
heimer Rasenspieler verloren gegen „F . - E . Zuffenhausen" mit 0 : 3
Toren .

B . Eaggenau (A. Rastatt) , 6. Okt. Bei dem gestern nachmittag
dahier stattgehabtenWettspiel des Vereins für Bewegungsspiele gegenden Fußballverein Ettlingen siegte wiederum der hiesige Verein mit
8 :1 Toren.
. 1. Fußballklub Pforzheim" schlägt „F .K. Phönix " mit 4 : 1 Toren.

Halbzeit 3 : 0.
D . Karlsruhe, 6. Okt. Da die Pforzheimer am letzten Sonntag

gegen „F .K. Mühlburg" nicht oie angekündigte hohe Form gezeigthatten und andererseits „Phönix" gegenüber dem Spiele gegen
„K . F .V ." eigentlich mit verstärkter Mannschaft antrat, erwartete man
vielfach ein günstiges Abschneiden, wenn nicht einen Sieg der Ein¬
heimischen. Anscheinend sagten aber die gestrigen Platzverhältniffe

den Pforzheimern. die zudem mit kompletter Hintermannschaft er¬
schienen, mehr zu als die voc acht Tagen. Denn sie führten gestern ein
Spiel vor, das zwar nicht meisterhaft war, dasjenige vom vergangenen
Sonntag aber bedeutend überragte . Die Mannschaft erschien in fol¬
gender Aufstellung: Dennig , Dewhurst . Stühr, Lutz , Breunig , Steudle ,Forell, Anthony, Fuchs , Hiller, Mayer. Dieser stellten die Einheimi¬
schen folgende Mannschaft gegenüber : Fitterer , Neumeier, Karth,Heger , Firnrohr, Schweinshaut, Jtta , Andres, Wegele, Reiser, Bauer.

Vom Anstoß ab ist „Pforzheim" sofort in Form und bedrängt den
aufgeregt spielenden Gegner stark . Erst nach nahezu zehn Minuten
kommt dieser zu einem energischen Vorstoß , der aber resultatlos endet .Der rasche Gästesturm macht der Einheimischen Verteidigung viel Ar¬beit, die in der Abwehr durch Glück und die Schußunsicherheit der Gäste
unterstützt wird Endlich , nach zwanzig Minuten , blüht den Gästen
durch scharfen Schuß von Fuchs der erste Erfolg, dem kaum 2 Minuten
später das 2 . Tor folgt . De- hart bedrängte Karth schoß den Ball ins
eigene Tor . In der folgenden Zeit bieten sich „Phönix " einige günstigeGelegenheiten, mehr aber noch den Gästen . Jetzt entpuppt sich aber
der Phönixwächter als ein unüberwindliches letztes Hindernis. Er
wehrt mit Sicherheit, aber auch mit viel Glück die gefährlichsten Schüße ,muß aber, hart bedrängt, eine Minute vor der Pause doch noch einenBall durchlassen, scdaß das Spiel bei Halbzeit 3 : 0 für „Pforzheim"
steht.

Unentwegt setzen die Einheimischen nach Seitenwechsel den Kampffort. Doch selten gelingt cs dem Sturm , die Eästeverteidigung, die
nicht allzu sicher in der Abwehr ist, zu durchbrechen. Es fehlt ebendas flache, schnelle und doch sichere Zuspiel, das den Phönixsturm einst
zu dem gefürchtetsten machte. Auch dürfte die Aufstellung desselben
nicht die richtige sein . Während der linke Flügel gut war, aber nur
zu wenig beschäftigt wurde , wollte es auf dem rechten nicht klappen .Der Mittelstürmer sollte doch bester auf seinem alten Posten sein , den
er lange mit so großem Erfolge inne hatte. Doch zurück zum Spiel .
Auch jetzt hat „Pforzheim" die Oberhand und erhöht seinen Vorsprung
durch Anthony in der 15 . Minute auf vier . Ein folgendes Bombarde¬ment des Phönixtores führt zu nichts , da Fitterer den Ball immer
noch im letzten Moment herausschlagen kann. Bald bieten sich auch
„Phönix" einige Chancen, doch Dennig im Pforzheimer Tor ist seinemPartner ebenbürtig, er wehrt ebenfalls vorzüglich ab . Ein von „Pforz¬heim " erzieltes fünftes Tor wird , weil aus Abseitsstellung geschaffen,nicht gegeben . Bald verändert sich das Bild , die Gäste lasten merklich
nach , im selben Maße kommen die Einheimischen auf und übernehmenin der letzten Viertelstunde das Kommando . 12 Minuten vor Schlußerringt „Phönix" durch Wegele das erste Tor, dem bei etwas Glück
noch eines oder das andere hätte folgen können ; denn „Pforzheim"
war genau wie gegen „Mühlburg" gegen Schluß „fertig". Noch ein
kurzes Geplänkel vor dem Gästetor , dann beendete die Pfeife des
Schiedsrichters das Spiel , das zwar infolge der beiderseits mangeln¬den ausgeprägten Kombination nicht den erwarteten Sport brachte,aber doch von Anfang bis Schluß manches Interessante bot.

Deutschlands Vorbereitungen für die 6 . Olympiade
sr.- Berlin , 6 . Okt. Der Vorstand der Deutschen Sportbehörde fürAthletik beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung am Samstag abendmit der Tätigkeit, die der jetzt von der Deutschen Studien -Kommisfionin Amerika verpflichtete bekannte Trainer Kraenzlrin in Deutschlandausüben soll . Man beschloß, daß Kraenzlein zunächst drei Untertrainervorbereiten soll, die dann auf Deutschland verteilt werden sollen , um '

allerorts die deutschen Leichtathleten für die große Aufgabe 1916 vor-
zuboreiten . Als einer dieser Untertrainer wurde bereits Waitzer -
München verpflichtet , der ja auch die Reise nach Amerika mitgemacht ,hat . Die beiden anderen werden aus einem vierzehntägigen, am20 . Oktober in Berlin beginnenden Kursus ausgewählt , zu dem sichalle Bewerber auf die Trainerstelle melden können . Zusammen mit
diesen drei Trainern wird dann K-raenzlein im Winter einen zwei¬monatigen Kursus in Berlin abhalten.

Kraenzlein selbst soll außerdem nach allen Orten Deutschlandsfahren , um dort Beobachtungen anzustellen , welche von den jungenSportsleuten zur Vorbereitung für die Olympischen Spiele am ge¬eignetsten erscheinen. Diese Beschlüsse unterliegen noch der Bestätigungdurch die am 18, Oktober in Leipzig stattfindende Ausschußsitzung der
Deutschen Sportbehörde. Interessant ist übrigens, daß Kraenzlein,der Medizin studiert hat und approbierter Zahnarzt ist , allen inAmerika an ihn ergangenen Aufforderungen, eine Trainerstelle zuübernehmen , abgelehnt hat, um sich für einen Ruf nach Deutschlandfreizuhalten.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u, Hydrographie
vom 6 . Oktober 1913 .

Die Luftdruckverteilung ist auch heute noch sehr unregelmäßig.Zwei Maxima, von denen das eine im hohen Nordwesten , das andereim Süden lagert, werden durch eine breite über Mitteleuropa hin¬
weg laufende Zone niedrigen Druckes von einander getrennt, dieMinima westlich von Frankreich, über dem Odergebiet und über
Westrußland enthält. Im größten Teil Deutschlands ist das Wettertrüb und regnerisch, nur im Westen hat es aufgeklart. In Nordost¬
europa ist Frost eingetreten. Die westliche Depression wird sich vor¬
aussichtlich auch bei uns bald geltend machen ; es ist deshalb unbe¬
ständiges, zu Gewitterregen neigendes und mildes Wetter zu er¬warten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

w w

Ther-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

L . Nachts9» U .
6 . Morg. 7'° II .
6. Mitt . 2-- U.

743 .7
745 .4
745 .6

14 .2
12.1
17.0

10 .9
9 .0
9 .3

92
87
64

SW bedeckt
wolkig

IllftlUlU V U(14
darausfolgenden Nacht 11,5 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 6. Oktober , 7 .26 früh — 0,2 min .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Oktober früh.
Lugano bedeckt 13 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad , Rom wolken¬

los 16 Grad , Cagliari heiter 18 Grad , Brindisi heiter 19 Grad .

Ratten
and K&use starben ausserhalbihrer Schlupfwinkel nach de«Gebrauch von OAHYSZVIRUS.Im PASTEUR. mSTITUT, Paria ,entdeckt . — Anderen Tiere«und Honsehen unschädlich. —i Tube m. 2, —, bei mindestens8 Tuben M. | .7S. Für grösser«Anwendungen in flüssig. Form.Qeutsohe DAIIYSZVIRUSQeeellsehaft , Berlin , Bfliowstr. 1V. und RtfL Hobeesdtt. Pottwillm. tt
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Bad. Invaliden * Geldlotterie.übermorgen Frankfurter . dann
Eisenacher , Darmstädter k 1 Ji,11 St . 10 jt , Zweibrücker k 1 .10 u.weitere genehmigte Sorten . 16094

Carl Götz
Hebelstrahe 11/15, b . Rathaus.

Kaufe ^
sortwährendgetr. Herren-u.Tamen«
Neider . Schube . Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen. Zahle">h: «aie Preise . Kommeins Haus.8r»l .t»'utni » nu,Zähringerftr .23.



Nr . 464 Abendblatt . Montag , den 8. Olt - Ser ISIS . Kavifche Kresfe . öeik >

TQdes *Anzelge .
Wir macken Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Mitteilung , daß mein treuer Gatte , unser
lieber « ater B35396

Friedrich Schmidt, nimilttr
heute nacht nach kurzem, aber schwerem Leiden verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Eggenstein , den 6 . Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres Heben Vaters
und Grossvaters

Johann Kissling;
Bureaudiener a. D.

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Herrn. Kissling
und Kinder Hermann und Hubert .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1913 . ibiz 7

Telephon 3046.
Wir offerieren bis auf weiters beste Sinsheimer

Winterlartoffeln zum Einlegen , Magnnm bonnm,
Up to vate , K ? « ig Eduard , gelbe Industrie , frei

, ins Haus _ 3335378 .3.1
per Zentner Mk. 0

bei 5 Zentnern Mk. 0

Da Preisaufschlag bevorsteht, empfiehlt sich sofortige Bestellung .

Stellen -Angebote .
Junger BarttechniKer

sucht baldmöglichst Stellung auf
■Bauplatz u . Büro . Offerten erbet ,unter Nr . 3335321 an die Cxped.der . Bad . Presse" . 2.1

lVausührer

Bauführer,
gelernter Maurer , nach Pforzheim
zum baldigen Eintritt gesucht .Nur selbständige, tüchtige Herrenm,t längerer Praxis im industriellen
Bauwesen wollen sich melden . Be-
drngung volleBaugewerksschulbild-
ung ; erwünscht die Kenntnis der
örtlichen BerhÄtniffe .

Meldungen m. Zeugnisabschrift .,ausführlichem Lebenslauf , Gehalts¬
ansprüche und Zeit des Eintrittserbeten unter Nr . 16939 an die
Expedition der »Bad . Presse". 2.2

Gesucht zum sofortigen Eintritt
li

Bischoff & Hensel .
ElektrotechnischeGesellschaft

-- .1 m. b. H ., 16119Büro : Karlsruhe . Südendstr . 29

Offene Stellen SäMs
tue Zestung : Deutsche Bakanzeu -

Vost . Eßlingen 78 . 213a

Zur Leitung eines größerenNeubaues in Karlsruhe wird ein
mit den örtlichen Verhältnisien
vertrauter selbständiger Bauführer
mit mehrjähriger Praxis gesucht .
Verlangt wird Gewandtheit im An-
sertigen von Arbeitsauszügen und
den nötigen Naturdetails nach ge¬
gebener Zeichnung und Erfahrung
rrn soliden Innenausbau . Bewer¬
ber, welche gelernte Maurer sind
u . eine Baugewerkschule absolviert
haben , erhalten den Vorzug.

Bewerbungen wolle man mit
Bildungsgang , Angabe der bishe¬
rigen Tätigkeit , des Alters und
der Gehaltsansprüche sowie Zeitdes Eintritts unter Beifügung v.
Zeugnisabschriften unter Rr .15940
beider Expedition der „ Bad .Presse"
einreichen. 2.2

Einige geschäftsgewandte , auchmit derLandbevölkerimg bewand.

Herren
werden nach kurzer Probezeit mit
Monatssalair und Reisebefugnis
fest angestellt. Die Stellung istbei Fleiß u. Umsicht dauernd u .
entwicklungsreich. 6 .1

Offerten unter Nr . 16113 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

Redegewandter junger Mann als
Einkassierer

gegen kl . Sicherheit sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 3335401 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Die General -Vertretung der besten amerik. Automo¬
bil -Fabrik sucht an allen größeren Orten des Großher¬
zogtums Baden rührige , sachkundige Vertreter , die
über einiges Kapital verfügen . Es handelt sich um
ein wirklich erstklassiges Fabrikat von Weltruf , das
mit gew . anderen ausländischen Erzeugnissen nicht ver¬
wechselt werden darf . Angebote unter K , A. 1066 an
Rudolf Home , Köiu , erbeten . 7063a

Hoher Verdienst.

Tüchtige Reisedamen
» 35319für Baden und Hessen gesucht , .

Wir suchen zum Verkauf eines ges. gesch . Artikels (Damen¬
binden ) tüchtige Reisedamen . Ein Tagesverdienst von Mk. 10—20
kann mit Leichtigkeit erreicht werden . Kl. Kaution erforderlich .

Offerte an Ruppnvum & Seitz , Stuttgart , Tulpenjtr . 48.

Von einem hiesigen Engros - Ge
schüft wird per sofort oder spater
ein jüngerer , solider , gewandter

Expedient
gesucht . Gest. Offerten mit Angabe
des Alters , der GehaltSanspr . und
Zeugnisabschr . unter Nr . 16135 an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten . T

Vertreter
gesucht für Räucherwaren und
Marinaden . Gefl. Angebote unter
„ Rauch"

, 7068a des. die Expedition
der „Badischen Presse".

Reeller, hoher Verdienst
Bedeut . Firma sucht für nördl .

Baden , dort ansässigen, seriösen
Reise - Vertreter . Vorkenntniffe
nicht erforderlich , ohne Einlage —
ohne Kaution . Perkauf eingeführt ,
Weltmarken . Bei fleiß. , rationellen
Arbeiten durchschnittlich 500 Mk .
Monats - Verdienst . Ausführliche
Offerten unter Nr . B35317 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Redegewandte Herren
zur Begleitung eines Photogr .
denen Gelegenheit geboten ist, dies
zu erlernen , bei hob . Verd. sof . ges.
B35360 Adlerftr . 44, 3. St .

als Begleiter für Photographen
sofort gesucht . B35402

Zähringerstraße 27, vormittags' ,,9 bis *j,10 Uhr.
SrhraihauhBit etc - vergibt ins Haus.uCurBlUdFIHH Offerten unt 835289
an die Exped . der „Bad. Presse"

. 2.1
2_inflßb tagl . zu verdien. Prosp,ivAla - frei Adressen- Verlag
loh . H. Schulte , Kdln Nr. 208 . «.,a15.7

Wir suchen auf 15 . November
d . I . eine tüchtige, kautionSfähigc

Lllgttdllltmn,
die gewandte Verkäuferin sein
muß . Gehalt 1000 M bei freier
Wohnung, Heizung u . Beleuchtung
nebst Weihnachtsgeschenk . Offertenmit Zeugnisabschriften erbeten.

Konsumverein Donaueschingen
7079a e . G . m . b . H .

gesucht,
für kürzereZeit , evtl , länger . Solche
welche etwa? Bewandtnis i . Zeichnen
besitzen, werden bevorzugt . Offert ,unter 16129 an die Expedition der
„Bad . Presse".

Tüchtiger , selbständiger » 35365
Maschinenschlosser

für dauernde Arbeit gesucht .
Fr . Legier & Co .. Durlach .

Ich suche für meine mechanische
Schreinerei

3 Arbeiter
auf Möbel , darunter 1 Mann der
auch Maschinen bedienen kann.
Robert Weidner,

Post Ittersbach , 7080a
Telephon 21, Marxzell ,

Ein lediger , tüchtig, u . selbständig.

HerrschliftsMrtlier
gesetzten Alters , findet im Murgtal
angenehme , dauernde Stellung .

Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 7047a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Midier, ReitbMe
ledig, gesucht. Gedient . Kavallerist
bevorzugt. Näheres durch FrauUrban Schmitt Hwc ., Erb
Prinzenstrasse27 , Eingang Bürger
traße , gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerin ._ B35410
2MF~ Junge Leute Mg!
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . herrschaftl. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach¬
schule und Servierlehranstalt .Köln, Christophstr. 7. 6213a52.6
vor Verein kür Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M .<Grüneburgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .u.Stüben,ungepr .Erzieherinn ..K«n-
dergärtn .Fräul . rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch -
reisendeDamen i . gleich . Hause.

Gesucht wird zum 1 . Nov .ein tüchtiges, evangelisches

Fräulein ,
welches beste Schul - u . Sprach - |kenntnisse besitzt u . musikalisch
itz. _ Auch einige Geschicklich¬
keit im Nähen u . Handarbeiten
erwünscht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Offerten unter
Nr . 16112 an die Expedition
der „ Bad . Presse". 2.1

Per sofort gesucht gesundes
Mädchen

für häusliche Arbeiten . BA355
Karl -Wilhelmstraße 7, III .

Gesucht
einfaches Fräulein , w . kochen und
nähen kann . 6709a.4 .3

Frau Notar Volmer ,
Kestenholz. Elsaß.

EI. RiiMrl. oder filepn
die auch Hausarb . übern ., zu 2 kl.
Kindern auf 1b. Okt. od. 1 . Novbr.
gesucht. 7026a.2.2
Frau Hauptmann 8i »a » gci »b « rg

. Rastatt . Karlstraße 6.

Gesueht
Zimmermädchen , perf. servieren ,u. tüchtiges Küchenmädchen wegen
Erkrankung sofort. Jahresstellung ,
f. kleine Kurpension.

Zeugnisse und Angaben an
Dr . Rücker , „ Haus Triberg " ,Triberg . Schwarzwald . 7070a

Junge , tüchtige
Köchin

welche in der Horelküche bewandert ,per 10. Oktober gesucht. Gute
Behandlung . 7044a.2 .2

Ernst Mayer
Hotel „ Goldenes Kreuz "

Baden -Baden -Lichtental.
Gesucht für ein Herrschastshausin eine größere Stadt Mittel¬

deutschlands 2 .2

eine Köchin ,
die perfekt kochen kann und be
fähigt ist, die ganze Küche auch
bei kleineren Gesellschaften selb
ständig zu führen . Küchen
mädchen ist vorhanden . Eingehende
Zeugnisse über seitherige Tätigkeit
und Führung find bei Gesuchen
beizulegen und werden prompt
zurückgeschickt. Lohn nach lieber -
einkunst : vorgesehen find 70 Mk ,
monatlich. Näheres unt . Nr . 7027a
durch die Exped . der „Bad . Presse".

Besseres fleißiges
Mädchen

welches nähen und kochen kann, auf
sofort oder 15. Oktober für kleinen
Haushalt gesucht .
16107 .2.2 Wendtstr . 13. 18.

Mädchen ,
welches neben Köchin Zimmerdienft
verrichtet, nähen , bügeln kann u.
kinderlieb ist, wird bis 15. Oktober
oder 1 . November gesucht, zu kl .
Familie mit einem 4jähr . Kind

Frau Fabrk. Heimerle
7074g Pforzheim . Oeftl. 69.

Dienstmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, findet arw
1 . Novbr. Stelle . Näheres
16116 Akademiestr . 67. HI.
In großer Stadt des Oberlandes

zur Stütze der Hausfrau ein
Mädchen gesucht

zu gründlicher Erlernung des
Haushalts . Familienanschluß
Reisevergütung .

Näheres unter Nr . 7069a
der Exped . der „ Bad . Presse'

Mädchen-Gesuch.

unter Nr . 16123 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Gebildetes , zuverlässiges, junges

Mädchen
für 1 . November als Stütze gesucht
m Haushalt mit 3 Kindern . Fa¬
milienanschluß und Taschengeld.

Amtsrichter Henflig,
7091a Dieuze i . Lothr . 2.1

Per 15. Oktober findet ein Mäd¬
chen das kochen kann, gute Stelle
bei 2 Personen . B35353
Näh. Zähringerstraße 71, II . , lks .

Jüngeres Mädchen von guten
Eltern zu Kindern u . Hausarbeit
gesucht. B35368

Gerwigstraße 38 , IV .
Ein Mädchen für einfacheren

Haushalt gesucht . B35362
Zirkel 13, 2. Stock.

Tüchtiges, zuverlässiges Mädchen
wird per sofort gesucht.
B35424.2.1 Boeckbstr . 22 , pari .

Gesucht
zur Mithilfe im Haushalt während
der Vormittagsstunden jünges , aut
empfohlenes B35376

Mädchen
Karlftraßr 126 , III .

Saoecläffiae ffiomrtslrou
für einige Stunden morgens per
15. Oktober gesucht. Zu erfragen
unter Nr . B35344 in der Exped.der „ Badischen Presse"

._ TI

Tüchtige I. Arbeiterin
welche ganz selbständ. im Abstecken
u . Anprobieren ist, als Directrice
für mein Aenderungs - Atelier per
15. ds . Mts . gesucht. 16143

Frau Aars . Peter ,
Kaiserstrasse 86 .

Tiefimutechniker
flotter Zeichner. 3 Semester Bau¬
gewerkeschule , sucht sof . o . spät, bei
mäß . Geh . Stellung auf Baupl . u.Büro . Oss. Unt . Nr . B35033 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Junger Kaufmann

militärfrei , sucht Stellung auf 1 .
November oder später . Gute Zeug¬
nisse zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B35325 an
die Exped. der .,Bad. Presse" erb.

Junger Mann "
mit dem einjährig . Reifezeugnis ,
sucht für einige Monate Beschäfti¬
gung aus einem Büro für geringe
Vergütung . Off . unt . B35074 an
die Exped . der „ 33ad . Presse" erb.

Techniker
welcher das Technikum Mittweida
absolviert und 10 jährige Praxis
hat , sucht per sofort Stellum

Gefl. Offerten unter Nr . B35N
an die Exped. d. „Bad . Presse". 2.1

Slrebsanl. Kmftmii .
25 I . a . , best , vertraut mtt samt!
Kontorarw . firm in eiuf . u . dopp .-
amerik. Buchführung , Korresp. .
Krankenkassen- u . Lohnwesen, auch
längere Zeit mit gutem Erfolge
auf der Reise tät . gewesen , sucht,
gest . aus Ia . Zeugnisse u . Res. per
1. Januar 1914 , pass, dauernden
Posten , gleich welcher Branche.

Gefl . Offerten unt . B35347 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Junger MllMl,
22 I . alt . einj . frei » , ged ., 6 I .
in gr. Cigarrensabrik tätig , mrt
allen vork . Arbeiten bestens vertr .,
perf . in Mafchinenschr. n. Stenogr ^
ebenfalls schon mit Erfolg gereist,
sucht anderw .Stellung . Ia. Ia.Zeugn .
u . feinste Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Rr . B38392 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ktellen - Gesuch .
Junger Mann , 21 Jahre alt ,

Absolvent der Obsübauschule in
Augustenberg u. der Kreiswinter .
schule in Rastatt , Flucht Stellung
auf 15 . Oktob. als Baumwart auf
ein Gut . Offert , unt . B35324 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jnnger Chauffeur
militärfr . , m . all . Reparat . vertr . ,
Führerschein II u . Illd sowie Ia .
Zeugn . , sucht bald . Stellung auf
Last od. Luxuswag . Off . U.B35318
an die Exp . d . „Bad . Presse" erb.

Lehrstelle - Gesuch .
Kräftiger Junge , 15 Jahre alt ,

sucht Stelle bei einem Mechaniker
oder Schlosser . Kost u . Logis beim
Lebrberrn bedingt .

Gefl , Anerbiet . unt . B35166 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Maschinenfchreiderin ,
18 I . alt . sucht A «s.rStell »«g a.
Büro bei besch. Anspr. Gefl. Off.
unter Nr . B35133 an die EKwo.
der „Badischen Presse" erbeten .

Besseres Fräulein sucht Stelle als
Verkäuserin-

würde auch Filiale übernehme «.
Kaution kann gestellt werden.
B««r Nächst. Kriegstr . 161,3 . St .

Schnewerii
Stubenmädchen oder sonst eine
paffende Stelle .

Offert , erbet , unt . Rr . B36383 an
di« Exped. der „Bad . Presse".

Tüchtige , fleißige jüngere
Küchenfrau

mit guten Zeugnissen sucht Stellung
für hier oder auswärts sofort oder
später . Off. u . Nr . B35388 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

8et.. « IT. js. Men
sucht Stellung als Stütze «. Gesell¬
schaft der Hausfrau , wo Mädchen
vorhanden . Familienanschluß er¬
wünscht. Offert , unter Nr . » 36422
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Besseres Fräulein
sucht Stellung in feinem Hause.
Selbige ist im Kochen und in der
Krankenpflege erfahren . » 86894

Nachfrage Kriegstr . 161 , 3. St .
Suche für meine gesunde und

kräftige Tochter von 15 Jahren in
einem besseren kl. Haushalt , wo
Frau allein tätig ,

Stelle Ai SW
mütterlich . Schutz u . vollerFamilien -
Anschluß. Dieselbe besitz schon Er¬
fahrung im Haushalt , ist aus guter
Familie u . hat gute Schulbildung ,
evgl. Offert , unter B36421 an die
Expedition der „Bad . Presse". Auf
Vergütung wird nicht gesehen .

Besseres Fräulein
gesetzt. Alters , das schon in besser.
Häusern in Stellung war , Nähen,
Kochen u . Bügeln kann und gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stellung
auf 15. Oktober oder sofort.

Gefl . Offert , unt . M . F . Nr. 200
hauptpostlagernd hier . B35375

Junges , fleißiges Mädchen, wel¬
ches noch nicht in Stelle war ^ sucht
Stellung bei kleiner Familie bei
guter Behandlung . Zu erfragen
Ostendstraße 5. Hth . II » l . » 35367

Besser. Mädchen , welches nähen
u . bügeln kann, sucht auf 15. Okt.
Stelle als Zimmermädchen in beff.
Hause. Zu erfr . Schützenstr. 63 a.4 . Stock . B354I8

18 jährig . , anständiges Mädchen
sucht Stellung bis 15. Oktbr . , am
liebsten zu Kindern . Näh. Lndwig-
Wilhelmstr . 7. 1 . St ., l. B354Ä

*

Vermietungen . |
3u vermieten

ein schönes, großes, leeres Bal -
kon-Zimmer , 2 . Stock , auch als
Büro geeignet . 3334701

Nah . Aorkstratze 25, II .

2Mri>- l»i>. WttW1-
Zimmer sind Durlacherallee SS.im Hof, parterre , auf 1 . November
zu vermieten . 16142

Näh . bei Götz , Hebelstr . 11|16.

Billa Kriegst!. A
ist sogleich zu vermiete » oder z«
verkaufen, bestehend aus 12 Zim¬mern (2 kl . darunter ), schöne Bad«
zimmer , schön. Küche, Bügelzimmer ,
Waschküche, gut . Keller , 2 Man ^
sarden , gr. Trockenspeicher , ar . Vor-
und Hintergarten . Die Billa ist
ganz der Neuzeit entspr . einge¬
richtet : Warmwasserheizung , elektr.
Licht in allen Raumen u. warmes
Wasser in Bad , Kücheu. Garderobe .
Haustelefon . Die Heizung ist so
eingerichtet, daß auch in der Ueber»
gangszeit die Zimmer durch eine«
extra kl. Kessel leicht geheiztwerden
können. Näheres durch Büro
Korusand oder durch die Besitzerin
im Hanse selbst oder Sophien -
strasse IS. 3335109.3.3

Uhlaudftraße 16 ist ein gut gehende
Laden sofort od. spät, zu Perm.
B35358 Zu erfr . IM Laden das.

Parkstrahe
6 Zimmerwohunng mit Küche, 1
oder 2 Mansarden . Bad , Veranda ,elektr. Treppenbeleuchtung u . reich!," ubeh. sowrt zu vermieten . Näher,

»str. 74, 5.
~ - -Lnllasi St . I. 11863

Kärcherstraste 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus
find mod . Zwei- n. Dreizimmer¬
wohnungen auf sofort zu verm.

Näh. Schillerstraße 31. Ziaar -
rengeschäft. _ 3334212
Durlacherftr . 37 ist eine Wohnung .Zimmer . Alkob sofort zu vermiet
Näheres daselbst. 3335406,3 .1

Waldhornstraße 62 ist auf 1 . Nov
im 2 . Stock eine freundl . Drei -
Zimmrrwohuuug zu verm . Näh,
das, i. Kolonialw .-Lad. 333541S

Am Kaiserplatz gut möblierte !
Wohn- n . Schlafzimmer

mit sep. Eingang an nur besseret
Herrn auf 1 . November zu verm

Offerten unter Nr . B35372 ar
die Exped. der „ Bad . Presse" er8ne w

^
p

elegant möblierte oder
auch unmöoL Zimmer (Balkon.Bad rc.) eventuell mit Pension in
feinem Herrschaftshause aus sofortoder später zu vermieten . 2.1

Offert , unter Nr . B35379 an di»
Expedition der »Bad . Presse" erb
Ein vornehm eingericht,
Zi MIM

vermiete ich in meiner Privatwoh .
mmg IRitterftraste Rr . 8) atz
streng soliden Herrn per sofort.

Reim . Horchers , 18119
CafH h. Konditorei Museum .
Freundliches, zweifenstr., möbl

Parterre^ immer ist auf sofort od,
später billig zu vermieten. 833542?
Bernhardstr . 8, prt., r. (Oststadtj

Gut möbl . Zimmer an besseren
Herrn oder Dame per sofort oder
18. ds . zu vermieten . B8542k

Kreuzstraße 28,1 Tr . hoch .
Gottesanerstr . SS. Part ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Klavier
auf sofort zu vermieten . B3540c

Hirschftr. 12. 1V„ ist gut möbliert »
Mansarde mit oder ohne Kost per
sofort billig zu vermieten . 338538»

Krenzftraße l6,1 Treppe hoch , et »
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
soaleich Kost und Wohnung zu

igem Preis . 3335332.2.2
Waldhornstr . 47, 2. St ., gut möbl.Zimmer mit sep. Eing . an solid.

>errn sof. zu vermiet . B35419
Wilheimstr . 68 . 4. Stock, links, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang billig zu ver¬
mieten. _ _ » 36407!

Miet - Gesuche.
2 Zimmer - Wohnung

in der innere« Sticht, von ruhigen
Leuten , sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter 8335378 an die
Expedition der „ 33ad. Presse"

Kinderloses Ehepaar sucht per
sofort gut
Ml. 2-3 zimmemohmig.

Offert , unt . Nr . 8338370 an Me
Exped . bet JBab . Presse." 2L

Ein junges Ehepaar sucht

Wchll-iMWiller
Offerten mit Preisangabe unter

» 35352 an die Exp, d. „Bad . Presse".'
Suche auf 1. November in der

Nähe der Baugewerkeschule
2 möblierte Zimmer

Wohn - u . Schlafzimmer ), womög-
ich mit Pension . für zwei Schüler .

Offerten mit Preis an 7083a
Karl Weißenrieder , j

Gengeubach . Schwedenstraße 1 . ;
Ein oder zwei gut

Mlieür Zimer
in der Südftadt , Nähe des neuen
Bahnhofs und der Elektrischen, in
freier , sonniger Lage mit Ausblick,— "

glichst mit elektrischemLicht, per
Kovember von besserem Herrn

(Hochschüler)
z« miete « gesucht .

Gefl. Offerten mit Angabe von
Preis inklusive Frühstück unter
„stoiuro « 1800“ hauvtpostlagernd
Karlsruhe erbeten.

Herr sucht unmöbliertes , großes
heizbares Zimmer im Zentrumder Stadt . Offerten mir Preis¬
angabe erbeten unter Nr . » 36880
an die Exped . der Bad . Presse".

Für junge Engländerin wird

in guter Familie gesucht. Bevor¬
zugt solche , wo auch Deutsche Stun¬
den gegeben werden . Offerten an
Hotel Vibsria . Karlsruhe . *"**
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ünderberfegg
Zur jfhijklänmg!

Das Wort „Boonekamp“ wird von zahlreichen Destillatenren zur Bezeichnung ihres Fabrikats
benutzt Wer sicher gehen will, meinen „Underberg - Boonekamp“ zu erhalten , verlange deshalb
in Restaurants , Cafes etc . nicht Boonekamp, sondern einfach;

„Underberg“
der seinen Ruf als »bester Bitterlikör der Welt " einzig und allein seiner vorzüglichen Qualität verdankt

H. Underberg -AIbrecht
Sc H*j iOwbcfcwKimk.

KSeigiv. Prectm

RHEINBERG (Rhld.) o Gegründet 1846 . StMlLd . tun. Onhuridi,
Ksm̂ xUngn.

Wachholder -Sasl
bei Husten, Magen - u. Nierenleiden ,
zur Blutreinigung bestes Mittel .

Morgen Gutenbergplah .
Gefäß unbed . mitbringen . B36425

getragene Kleider, Schube , Stiefel
u. s. w. Zahle nachweislichhöchsten
Wert . B35411.3 .1
J . Stiber , Markgrafenstr . 19.

Telephon 2477 int Hause.
Wer besorgt Umzug

Strecke Appenweier — Karlsruhe .
10 Meter Wagen , Mitte Oktober.

Offerten unter Nr . B35423 an
die Expedition der »Bad . Presse".

(la Zeugnisse) erteilt Nachhilfe¬
stunden in Mathematik. Englisch
u . Französisch. Auch Ueberwachung
der häuslichen Aufgaben . Offerten
unter B35420 an die Expedit , der
. Bad . Presse" erb.

3t Men atfaftl L» '
Waschkommode «. Küchenschrank .

Offerten unt . Nr . 8335408 an btt
Exped. der . Bad . Presse" erbeten

Pferd
gut im Zug . billig" inhclllg .El

billig abzugeben.
Lachnerftr. 17.

Pianino , B35398
2.1

wirdfür 320 Mk. abgegeben.
Günstiger Gelegenhertskauf .

Stohr . Pianos . Ritterstr . 11.

Bekanntmachung.
des Geschworenen-

betr.
undDie Leistung

Schöffendienstes
Die Urliste für den Geschworenen- und Schöffendienst liegt vom7 . bis mit 13 . Oktober d. Js .. Karl -Friedrichstraffe Nr . 8 — 4. Stock ,

: Zimmer Nr. 178 — Eingang von der Zähringerstraße -»- zu jeder-
■manns Einsicht offen.

Etwaige Einsprachen gegen die Richtigkeit oder die Vollständig-
- keit der Urliste können innerhalb der obigen Frist schriftlich oder zuProtokoll daselbst erhoben werden.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913. 16141 ,
Bürgermeisteramt.

■ Dr . Horst mann . Beck.
. AAAAAAAAAAAaaaaaAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

i

1

Stadtgarten .
Morgen , Dienstag , den 7. Oktober, nachm. 7,4 Uhr,

bei ungünstiger Witterung
Mittwoch , den 8. Oktober, nachmittags st,4 Uhr.

Verdi -Konzerl
Zur Erinnerung m Den 100. Geburtstag dieses ital. Meisters

ausgeführt von der vollständigen 16144

Kapelle des 1 . Bad . Leib -Gren.-Neg . 109.
Dirigent : Musikmeister Bernhage ».

. s Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten
> und von Kartenheften . . . SO Pfg .
s Sonstige Personen . 60 Pfg .

Militär und Kinder je die Hälfte . •— Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten ^ aben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
AAAAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Jllifitänirmii mm Karlsruhe.
Unter dem Protektorat S . K . H. beS GroffberzogS

Am Samstag , den 11. Okt. d. Js ., abends 8 '/- Uhr
beginnend , feiert der Militärverein im Colosseum - Saale . Waldstr . 16
sein 41. Stiftungsfest

verbunden mit einer

Gedenkfeier (Festspiel rc.) an das Jahr 1813
Daran anschließend Tanznnterhkltung . "UW

Wir beehren uns , unsere Werren Mitglieder mit Familien¬
angehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ganzergebenst einzuladen . Orden und Ehrenzeichen» sowie Verbands - und
Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1913 . 16140
Der Vorstand.

Photographische Ausstellung
Unsere 6 . Lokal-Ausstellung ist bis Anfang
November im Kunstgewerbe - Museum ,
Westendstrasse , Dienstags, Mittwochs, Don¬
nerstags und Freitags von 10 bis 1 und 2 bis
4 Uhr, Sonntags von 11 bis 1 und 2 bis
; : 4 Uhr unentgeltlich zu besichtigen . : :

Photographifche Gefellfchaft
Karlsruhe . 16130

Wichtig für die Herren Hotelbesitzer!
- Adressbuch — Groffherzogtum Baden —13. neueste Ausgabe. 1 Band ca. 1350 Seiten. Kostet neu Mk. 20.—letzt blos für Mk. 1».— zu haben . Ferner ist auch noch 1 Band dieses

.Adreßbuches, aber 12. (altere ) Ausgabe für bloß Mk . 6.— zu haben.Gest . Offerten unter Nr. B35348 an die Exped . der „Bad. Presse ".
Anzeigen jeder Art SdL' ^ dU.Ts --

'?"

P Karlsnjhe.RalsersfrlJM^
Aonest «AnnonccntipediNoo

I FBiier - Versictierang . I
Großes Versicherungsbüro

sucht zur Bearbeitung der
Feuerabteilung branchekun¬
digen Herrn , welcher die
Buroarbeiteru sowie den Ver¬
kehr mit der Stadtkundschaft
selbständig zu erledigen hat .
Jüngerem Herrn aus der
Feuerbranche wäre Gelegen¬
heit geboten, sich speziell im
Außendienst gründlich aus¬
zubilden. Fixum , sowie Pro¬
visionsanteile zugesichert .

Offerten mit GehaltSan -
sprüchen unter V. 3181 an
Haasenstein 4 Vogler
A .-G . in Karlsruhe i . B. IM4T

Hamburger 7088a
SRINlÄ -LeOMmSj
sucht tüchtig , bei derEngros - 1

, u . Detailkundschaft gut ein-
geführten Vertreter . Offert . ^

! sud 8. kl. 170 an Haasenstein
E-j & Vogler, A.-G . , Hamburg.

Repräsentant
K zur Akquisitionvon Fabriken

(Jntereffenwahrnehmung )ge- —

I sucht. Offert , unt. P. 7954 an I
Haasenstein & Vogler, A.-G ., ■
Berlin W. 8. 7087a ■

Singt Ihr
[ Vogel nicht |
| oder wollen Sie Ihren
munteren Sänger erhalten ,
so fordern Sie sich ein

, Säckchen Extur - Voqel -
| fand. Sack 25 Pfg . Hält
Bauer und Vogel rein von
Ungeziefer. Zu haben :

>Willi. Baum, Werderplatz 27.
Jul . Dehn Nacht , Zähringer¬

straße 55.
I Otto Fischer , Karlstraße 74 .
Ludwig Jäger, Waldstr . 11 .
6ehr. Vetter , Zirkel 15.
Engros : Carl Frohmililer,

| Großh . Hofl . , Samenhdlg ., j
Erbprinzenstr . 32 .

Ehevermittlung
streng reell. Diskret . Offert , unt .li . 80 « Durlach , postlagernd .

Für eine kleinere, gutgehende
Wirtschaft in Karlsruhe werden
tüchtige, kautionsfähige Leute ge¬
sucht. Die Wirtschaft befindet sich
in unmittelbarer Nähe der Haupt -
werkttätte , weshalb strebsamen
Wirtsleuten gute Existenz geboten
ist. Die Uebernabme hat batdmögl.
zu erfolgen , da sich der jetzige Wirt
krankheitshalber zurückziehenmuß.

Offerten unter Nr . 16114 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

TOETOW

i
Gen .-Vertr . : Paul Brauer , Hebelstr. 9 . { Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10 -

HZAcemP -HLLLM

Unsere

Uartottel-
SenSungan

treffen nunmehr täglich ein. Proben find in den
Läden käuflich. Gefl. Bestellungen wollen baldigst
an unserem Hauptlqger Roo » st ratze 28 oder
in unseren Verkaufs stellen aufgegeben
we. den. 16138

Lebensbedürfnisverein.
Papageien 2

grüne Blaustirn - AMazonen, wundervolle farbenprächtige, junge leichtlernende Vögel , die beliebtesten aller Papageien , Stück nur 20 M , aus¬
gesuchte singerzahine 25 Jl , einige Worte schon sprechend 30 Ji ,mehrere Worlesprechende, extra prima 40 Jl , Alexander-Papageien ,taubengroß , sprechen lernend , Stück 4 JL , Paar 7 JL , dazu passende
sehr dauerhafte Draht -Käfige 40 ein hoch , Stück 4 .50 M , hochfeineSalon -Käfige 75 cm hoch , Stück 8 Ji , Zwerg -Papageien , Paar 2.50
© rtinc w - ll - n -Sittiche ,
in Farbe Paar 5 M , ältere Zuchtpaare 6 M , graue Kardinäle mitroter Haube , prachtvolle Sänger Stück 4 .50 Ji , Rote Tigerfinken , herr¬
liche Sänger . Paar 2 .50 Ji . Graue Tiaerfinken Paar 1 .75 Ji . Afri¬
kanische Prachtsinken , leicht züchtend u . singend . Paar 2 JL , 5 Paar
kotierte farbenprächtige Vögel 8 JL , 10 Paar 15 JL , dazu passendeKäsige von 3 Ji an . Ivaniirien - Vöjrol , guter Stamm , beste
Hohlroller usw . usw . Stück 5 .— . 6 .— , 8 .— , 10.—, 15.— Jl . Lebende
Ankunft. Prima Kä- für Kinder , sehr drollig,
fige dazu ä 3 Jl . * vl1 stü (f 25 m . Lebende An¬kunft garantiert , totangckommene werden ersetzt , wenn am Ankunfts¬
tage retour gesandt,werden . Versand per Nachnahme nach allen Län¬dern zollfrei. Neueste Preislisten über Tiere . Vögel und Känge gegen

. . . -= n— r -,- — 10 Pfg .-Marke . Streng reelle Bedienung . Zahlreiche Dankschreiben.Junge . tuchtigeWirtsleme inchen VsaeL -rvanLtuksl « in Buntdruck, mit 42 ausländ . Vögeln,per i ° s°rt eine schöner Zimmerschmuck 1 .70 Jl franko^
~ . L I . Gustav Müller . Bogel-Groffbandlung , Hamtmrgr .gutgehende

vorerst i .Pacht 0. Zapf , später . Kauf .
Offert , unter Nr . B35369 an die

Expedit , der „ Bad . Preffe "._
WegenWegzugsofoü

billigst abzugeben:
2 komplette Betten mit Matr . u.
Bettfedern , 2 eiserne Betten mit
3teil . Matr . , 2 Kleiderschränke, 1
Bett mit Patentrost . 3teilig , fast
wie neu , 1 Klavierstuhl , Äüchen -
schrank , 1 Herd, Nähmaschine und
verschiedenesHausgeräte , 1 Wasch¬
kommode , l Nachttisch 2c. Anzu-
seben von morgens 9—12 u . nach¬
mittags von 1—6 Uhr. 1835377

W - lddornstraste 62 . 2. Stock.

Repsoldstraffe 89. 7081a

Mostapfel
französische, in Ladungen billigst.

Tafeläpfel
schön sortierte Früchte, per Zentner13 Mk . offeriert 7085a.8 .1

Joseph licchuer
rinndesprodukte» - Versandhaus

Herxheim . PfalzTelevbau 21 . iHmr

Mostäpfcl .
Prima , saure , französ . Mostäpfel

unter Garantie offeriert billigst in
Ladungen . gea . Kaffa nach Emvfang .Sntter , Weißtnrmstr . Straff -
bura . Elst . Telefon 3552. Es treffen
bereits tägl . Waagons bei Seegmüller
L Co . in Avvenweier. Baden , ein.
welche daselbst besichtiat und zum
billigsten Tagespreis übernommen
werden können. Telephon Nr . 4
in Appenweier. B35350 .9.1

SinMiewaaen , wie neu . zu
, verkaufen.

1835316 Lachuerstr . 5- IV_ ««Alt

O Hühner l | |
989«a beste Legrassen. 9,.l ?

Jilustrierter Katalog gratis
Geflügelpark Hehler ,Hainstadt (Baden 3).

Pianistin
in Karlsruhe sucht England «
oder Engländerin zum Unterrich¬ten in Klavier im Austausch aeaev
Englisch. Angebote unter Bs538t
an die Exped. der „Bad . Preffe ". -

Verwechselt
wurde Samstag vormittag in de»
Vereinsbank ein rnnder Filzhut
weißes Futter . B3540k

Umzutauschen bei Wagenmeister
Fischer. Schloßbezirk 11 .

Von Karl - Friedrichstr ., Karserstr
bis Odeon B3536l

Schildpattkamm verloren .
Abzugeben gegen Belohnung

Hirschstraße 7, 2. St .
Verloren

eine goldene Halskette mit antikem
Emailleanhänger , eventuell in der
Gegend der Äkademiestraße, am
4 . Oktober abends . Gegen Be¬
lohnung von 5 Mark im Hotel
Viktoria abzugeben ._ 1835374

Bauterrain
auch auswärts , wird als Anzahlung
genommen für ein neues , hochren¬
tables Haus in Karlsruhe . Off.unter B35382 an die Expedit, der
„Bad . Presse" . 6.1

mit Gummiräder , leicht u. elegant
gebaut , tadellos erhalten » zu ver¬
kaufen . 16122
u . Kaull & Sohn, Karlsruhe .

Herrfchaflsherd
mit Kupferschiff. Ankaufspreis US ,
jetzt iO ji , 2 Schlosserherde . Stück20 u . 28 Jl. Die Herde sind nur
einigemal gebr. und gebe für gutesBrennen u . Backen schriftl. Garant .
Herdschlofferei Göthesiraste 51 .

nächst Norkstr. 1835409

Nähmaschine . neuestes Sy¬
stem , so gutwie neu , für 45 Mk. zu verkaufen.B35336 Vüpvurrerstr . 88, pari .

Gut erh . Kinderwagen
zu verkaufen. B35427

Humboldtsir . 18. 1 . St .

Kind wird in gut « Pgenommen . Offert , u.
1834197 au die Exped.Bad . Presse."
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